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Bestelmt « e«
auf daS „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk- 2,2S ohne Zustei -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Nk. 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

Mger .

Redaktion u. Expedition : Kr^ prinzenstraKe Rr. 1.
Amtliches Orm für sümmtliche Kmstkl., Kmigl . ». Mt. Kehürden , smie für die Gemeinden

nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
- gespaltene TorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf .

berechnet, Reklamen 2S Ps .

UenMtMenr «. Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 22- Sonntag , den 28 September 1890. 16. Jahrgang.
e N t

! Berlin , 26 . Sept . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser reist am Dienstag , den 80 . d . M , Mittags , von Theerbude
( nach Wien ab . Die Ankunft daselbst dürfte voraussichtlich am
! 1 . Oktober Vormittags 9 Uhr erfolgen . Mit dem Kaiser werden
um dieselbe Zeit auch der König von Sachsen und der Vrinz

( Georg von Sachsen zum Besuch in Wien erwartet . Das Befinden
( des Kaisers ist vortrefflich .

— lieber den Jagdbesuch des Kaisers in der Nominier Haide
berichtet die „ K . Htg . Ztg . " vom 24 . d . M . ans Theerbude : Die

: erste Pirsche des Kaisers war von gutem Erfolg begleitet . In
( der daraus folgenden Nacht , einer kalten Mondscheinnacht , vernahm
( man in einer Stärke , wie selten zuvor , das Brüllen der Hirsche ,
( und eine glückliche Jagd schien heute sicher . Schon sehr frühe —
' es war kaum 4 Uhr Morgens — brach der Kaiser auf , wieder
war das Schwentischker Revier das Ziel , Förster Kinder aus
letztgenanntem Dorfe führte . Man stellte einen prächtigen Acht-

i Zehnender , leider sprang die Kugel des Kaisers an einen zwischen-
-steheuden Baum ab und verwundete nur den Hirsch , der sich im
( Dickicht verlor . Die Jagd wurde darauf ausgegeben und der
Kaiser kehrte gegen halb acht Uhr nach Theerbude zurück . Hatte
gestern , am Tage der Ankunft des Kaisers , unser Dorf ein Bild
regen Lebens und Treibens gewährt , so war heute der Ort so
einsam und verlassen , wie gewöhnlich , nur wenige Leute aus der
Umgegend waren herbeigekommen , und nichts hätte die Anwesen¬
heit des Kaisers verrathen , wenn nicht die Königsstandarte auf
dem Weller '

schen Logtrhause geweht hätte . Nicht lange blieb der
-Kaiser in seinen Zimmern , nach einem kurzen Schlafe bestieg der
Kaiser um 1 Uhr den Jagdwagen und brach zur Verfolgung des
am Vormittage eingeschossenen Hirsches auf . Am heutigen Tage
aber waltete ein Unstern , und es gelang weder das herrliche
Thier , das heute der Büchse entgangen war , aufzusinden und zu
erlegen , noch .einen anderen Hirsch zum Schüsse zu bekommen ,
nach langen erfolglosen Pürschen kehrte der Kaiser um ^ 8 Uhr
nach Theerbude zurück.

— Der „ Schles . Ztg . " zufolge wird der Krlegsminister von
Lerdy du Vernois keine weitere Verwendung finden . Derselbe

^verbleibt in Berlin und hat eine Privatwohnung in der Hohen -
zdllernstraße gemiehet , die er am 1 . Oktober bezieht .

— Der Minister des Innern von Herrfurth ist gestern aus'Karlsbad , wo er sich mit Urlaub seit dem 23 . d . Bi . aufgehalten ,
hier wieder eingetroffen . Von den Mitgliedern des Staats -
Ministeriums sind nunmehr nur noch der Vizepräsident desselben,
Staatsminister Dr . v . Bsetticher und der Minister für Landwirth -
schaft, Domänen und Forsten , Dr . Frhr . Lucius v . Ballhanscn ,mit Urlaub von hier abwesend . Der Minister v . Boetticher ge¬denkt morgen oder übermorgen hier wieder einzutreffen , während
man der Rückkehr des Ministers v . Lucius in der nächsten Woche
entgegensieht .

.
Der Reichskommissar Major v . Wißmann ist in der letzten

beschäftigt gewesen , ein größeres Werk zu bearbeiten
welches seine zweite Durchquerung von Afrika ausführlich behandelt .

Werk wird in Frankfurt a . O . , dem Geburtsorte des Majorsvon Wißmann , Mitte November und zwar im Verlage der Hof¬
buchdruckerei Trowitsch u . Sohn erscheinen ,
c - ^ . K deutschen Heere behufs Ausbildung dienenden
türkischen Ossiziere haben , nachdem sie noch die Manöver initge -
macht , vom Seraskierat die Weisung erhalten , zum Herbst wieder

KKei Zu ihren Truppentheilen zurückzukehren . Im Früh -
iayr wird an ihrer Stelle die Einstellung anderer türkischer Offi¬ziere erfolgen .

> 0 > - u

o - ,
Bon informirter Seite wird , wie iw n der „ Münch . Mg .

v ^ berichtet , versichert , daß durch die Zusammenkunftm Rohnstock nichts in der kühl ablehnenden Haltung der deutschenRegierung gegen den Prinzen Ferdinand von Coburg geändertworden seu Es wurde volles Einverständniß erzielt , daß Oester -

fortseken weU>e
^ ^ bisherige Politik gegenüber Bulgarien

mit dem rauchschwachen Pulver im . verflossenenManöver angestellten Versuchen , scheint die Einführung dunkler ,dem Gelände möglichst angepaßter Uniformen eine zwingende Noth -
wendlgkeit zu sein . Man wird sich also aus neue militärische
Forderungen in größerem Umfange gefaßt machen dürfen
„ „ Merlin 26 . Sept . In militärischen Fachkreisen sollen die
Urtheile über den Ausfall der diesjährigen französischen Manöver
höchst anerkennend lauten . Es wird auf Grund der gemachten
Wahrnehmungen von dem Entwicklungsstände der französischen

^ entworfen , das selbst der hohen Entwicklungsstufedes deutschen Heeres stellenweise zur Nachahmung empfohlen wird .— -Wie bekannt , ist in und um Bagamoyo ein großes Emin -
Plantagenunternehmen unter dem Namen Emin -Plantage in der
Anlage begriffen . Wie der „ N . Pr . Ztg . " mitgetheilt wird , hatvor kurzer Zeit zu diesem Unternehmen der König von Neapel100 000 Mark beigesteuert , „ weil er "

, wie er sich Herrn von
Gravenreuth gegenüber ausdrückte , „ als Gatte einer vayerischen
Prinzessin bei einem deutsch-nationalen Unternehmen nicht hintenan
stehen wollte . " Das hierdurch gegebene Beispiel darf wohl als
der Nachahmung werth empfohlen werden .

Szit Nehmen , 26 . Sept . Der Kaiser jagte heute früh in
dem hiesigen Revier und erlegte einen starken Sechzehnender . _
Heute Nachmittag werden das Civil - und das MilitärkabinK zum
Vortrage bei Sr . Majestät hier erwartet .

Kiel , 26 . Sept . Der Hofmarschall Sr . K . H . des Prinzen
Heinrich von Preußen , Freiherr v . Seckendorfs , hat sich mit drei¬
wöchentlichem Urlaub nach Südeentschland begeben (N .-O .-Z .)

Essen a . d . R . , 26 . Septbr . Das hiesige Zweigkomitee
überwies heute dem Centralkomitee zur Errichtung eines National¬
denkmals für den Fürsten v . Bismarck in der Reichshauptstadt als
erste Rate 6000 Mk .

Köln , 26 . Septbr . Der „ K . Z . " wird aus Belgrad ge¬
meldet , daß die serbische Regierung das kürzlich aufgehobene
Konsulat in Hamburg wieder hergestellt und Henry Lyon zum
Konsul ernannt habe , was mit Verhandlungen nüt deutschen
Rhederfirmen betreffs der Ausfuhr über Salonichi in Verbindung
gebracht wird .

Magdeburg , 26 . Septbr . Ein Gefreiter , der als sogen .
K'önigsurlauber nach zweijähriger Dienstzeit entlassen werden sollte ,
hatte zur letzten Vorstellung eine roihe Krav .tte mit der In¬
schrift „ Gedenke des 1 . Mai " umgethan . Er wurde deshalb nicht
entlassen , sondern muß auch das dritte Jahr abdienen .

Breslau , 23 . Sept . Gegen die polnische Propaganda in
Oberschlesien einznschreiten , soll nach Mittheilung des Orendownik
die kirchliche Behörde des Bisthums Breslau Veranlassung ge¬
nommen haben . Den katholischen Geistlichen jenes Landestheiles
soll in einem vertraulichen Rundschreiben seitens der Diöcesan -
verwaltung der Auftrag geworden sein , polnische Vereine in keiner
Weise zu unterstützen , wie auch dahin zu wirken , daß die polnische
Bevölkerung von der Veranstaltung polnischer Dilettanten -Vor -
stellungen fern gehalten werde . Auch sollen die Geistlichen Weisung
erhalten haben , diejenigen polnischen Kinder , welche der deutschen
Sprache genügend mächtig sind , wie auch die Kinder , welche weder
richtig deutsch noch richtig polnisch können , wie es solcher in Ober¬
schlesien sehr viele giebt , im Konfirmations -Unterricht deutsch zu
unterrichten .

Tangerhütte , 26 . Sept . Zu den heutigen Schießver¬
suchen des Grusonwerkes erschienen auch der Generallieutenant
Meyer , Präses des Jngenieurkomitees , der Generalmajor Küster ,
Mitglied der Artillerieprüfungskommission , der Oberst Hummel ,
Abtheilungschef vom Jngenieucrkomitee und die Majors Oster und
Pott , Mitglieder des Jngenieurkomitees . Die Versuche , begannen
mit 20 Kartätschenschüssen aus einer 5,7 ow -Kanone auf ein
Grabenziel . Es wurden 60 pCt . Treffer erreicht . Nach einer
Erklärung der 4,7 orw-Kasemattkanone begann das Feuern aus
einer 5,3 om -Kasemattkanone in Schartenblendlafette . Hierauf
wurde eine 6,7 ow .- Schnellfeuerkanone in fahrbarer Panzerlnsette
im Feuer vorgesührt , es wurden 9 Schuß auf 1500 wc mit an¬
gespannten Pferden abgegeben , dann wurde die Panzerlafette in
eine provisorische Stellung innerhalb 17 Minuten eingefahren
und 15 Schüsse mit Ringgranaten gegen ein Schützcnziel abgege¬
ben . Die Treffresultate waren ausgezeichnet . Nach weiteren
Versuchen mit Schnellfeuerkanonen wurde die Uebung abgebrochen .
Morgen erfolgt der Schluß der Schießversuche .

München , 26 . Sept . Die Münchener „ N . N . " melden :
Reichskanzler v . Caprivi stattet im November dem bayerischen Hofe
einen Besuch ab . _

N K s L K K d.
Paris , 26 . Sept . Der Graf von Paris hat sich mit sein- : :

berühmten Sohn , dem „ jüngsten Rekruten Frankreichs "
, nach Amerika

eingeschifft . Vor der Abreise hatte er noch an einen Senator ein
Schreiben gerichtet , in welchem er sein Zusammengehen mit Bon -
langer und seine Bereitschaft zu einem Staatsstreich offen eingesteht .

Paris , 26 . Septbr . Vor Kurzem wurde in den Blättern
gemeldet , daß die ausrangirten Chassepotgewehre der Armee zu
Schleuderpreisen nebst Munition an Private veräußert würden . Für
l und 2 Francs könnte man ein Chassepotgewehr ncbst Bajonnet
erstehen . Nachdem auf diese Weise viele Tausende von Waffen in
den Besitz des Publikums übergegangen waren , wurde die Be¬
fürchtung laut , daß eine derartige Bewaffnung der unteren Volks¬

schichten für den Fall des Ausbruches von Unruhen schwere Folgen
für die öffentliche Sicherheit nach sich ziehen könnte . Es mögen
diese Besorgnisse auch in R giernngskreiscn Beachtung gefunden
haben , denn wie verlautet , hat der Kriegsminister von Freycinet
den ferneren Verkauf älterer Gewehre verboten .

Paris , 26 . Sept . Der Kriegsmimster hat dem „ Echo de

Paris " zufolge die technischen Kommissionen mit Prüfung der

Vorschläge beauftragt , welche eine Brünirung der Dragoner -Helme
und der Säbelscheiden bei Offizieren und Mannschaften Vorschlägen ,
um bei Verwendung rauchfreien Pulvers eine allzu deutliche Sicht¬
barkeit zu vermeiden . Die Herbstmanöver hätten die Befürchtung ,
daß bei rauchfreiem Pulver die rvthen Uniformstücke zu sehr sicht¬
bar wären , nicht bestätigt .

Lissabon , 26 . Sept . Das Journal „ Secolo " meldet über
die gestrigen Vorgänge in Coimhra : Eine über 2000 Personen
zählende Volksmenge erwartete den Journalisten Almeda , der eine

Strafe wegen eines Zeitungsartikels verbüßt hatte , am Ausgange
des Gefängnisses , wollte denselben mit Musik nach Hause begleiten
und stieß aufrührerische Rufe aus . Die Polizei schritt ein , ge¬
brauchte die Waffe und zerstreute die Volkshaufen ; zwei Zivilisten
und ein Polizist wurden verwundet . Heute früh herrschte voll¬

ständige Ruhe .
London , 26 . Sept . Wie Reuters Bureau erfährt , beorderte

die englische Regierung gestern telegraphisch ein Kriegsschiff von
Zanzibar nach Witn , zwecks Feststellung des Sachverhalts über die
Ermordung Künzets . Die Meldung des Journals des Debats ,
Deutschland habe von England Schadenersatz und Satisfaktion ver¬
langt , sei unbegründet .

London , 26 . Sept . Weitere die Polizei und die frühere
Regierung arg

'
belastende sensationelle Enthüllungen über die

Dynamitverschwörer werden durch Davitt angekündigt . — Aus
Bristol wird ein angeblicher Fall von asiatischer Cholera mittödt -

lichem Ausgang gemeldet ; der Verstorbene war ein Hafenarbeiter
und aus Cardiff nach Bristol zugewandert .

London , 26 . Septbr . Seitens der größeren englischen
Rhedereigesellschaften geht man jetzt mit der Absicht um , dem
Strikefanatismus der seemännischen Trade -Unions dadurch einen
Dämpfer aufzusetzen , daß man Arbeitskräfte vom Auslande heran¬
zieht . Es scheint , daß man in erster Linie auf Einstellung deutscher
Seeleute rechnet . Den Anfang hat , wie die „ B . P . N . " melden ,
die Union Stenmship -Compagny in Southampton gemacht , indem
sie für ihren Dienst 48 Matrosen in Hamburg angeworben und
bereits nach Southampton übergeführt hat . Londoner Blätter
zollen diesem Vorgehen lauten Beifall , und es steht zu erwarten ,
daß die Anwerbungen deutscher Seeleute für englische Rechnung
demnächst einen größeren Umfang gewinnen .

London , 26 . Sept . Weitere Berichte aus Witn bestätigen
die bereits gemeldete Niedermetzelung mehrerer Deutschen ; nur ein
gewisser Manschell soll dem Tode entronnen sein. — Nach einer
Zanzibarer Drahtmeldung der „ Times " hatte die vom deutschen
Generalkonsul in Bagamoyo eingeleitete Untersuchung die Folge ,
daß am Dinstag daselbst ein Araber oder Suaheli wegen Sklaven¬
handels öffentlich gehängt wurde .

Petersburg , 25 . Sept . Der Nowoje Wremja zufolge tritt
demnächst tm Ministerium des Innern eine neue Kommission zur
Regelung der Judenfrage zusammen .

Petersburg , 25 . Sept . Auf Anordnung des Ministers
der Wegebauten sind Beamte des Ministeriums nach Polen und
den baltischen Provinzen entsandt worden , um die dort angestellten
Eisenbahnbeamten auf ihre Kenntnisse in der russischen Sprache
zu prüfen . Diejenigen , welche das Russische nicht genügend be¬
herrschen , sollen , wie die „ Now . Wremja " meldet , sofort ent¬
lassen werden .

Konstantinopel , 26 . Sept . Zu Ehren des Herzogs von
Leuchtenberg hat gestern im Wldiz -Kiosk ein Diner stattgefunden ,
an welchem der russische und der montenegrinische Geschäftsträger ,
die andern Mitglieder der russischen Botschaft und die Minister
theilnahmen . Der Sultan empfing vor und nach dem Diner den
Herzog von Leuchtenberg in kurzer Privataudienz .

Yokohama , 26 . Sept . Der Vorsitzende des Komitees der
auswärtigen Kolonie erhielt vier Briefe , worin ihm seine Er¬
mordung angedroht wird . _ _ —.

u ü ^ D ö -
8 Wilhelmshaven , 27. Sept . KaMn -Lieutenant Schulz hatZein Kom¬

mando bei der hiesigen Kaiser ! . Werst angetreten . — Lieutenant z. s . Lourcm
Hai einen Urlaub bis zum 10. Okt. nach Düsseldorf , LieuUnant z. S . Graf
v . Piaten zu Hallermund einen 45täg:gen Urlaub nach Eutin , Assistenzarzt
1 . Kl. Dr . Pcerenboom und Assistenzarzt 2 . Kl. Dr . Buschan einen 4Stägrgen
Urlaub , erstcrer nach der Rhemprovinz, letzterer nach Bunzlan angetreten . —
Kapitan-Lieutenant Hüpede n ist vom Urlaub zurüSgelehrt.

— S . M . Artillerie -Schulschiff „Mars " hat heute Bormittag von der
Rhede nach dem neuen Hasen verholt und an der alten Liegestelle fcstgsmacht

Kiel, 24 . Sept . Die österreichischen Kriegsschiffe haben bei

ihrer Abfahrt von hier je einen Lootsen an Bord genommen von
der dänischen Lootsenstation in Nyborg , welche die Schiffe von

hier bis Cherbourg zu bringen haben . Ter Vorsteher genannter
Station führte das Admiralsschiff . In einer Unterredung mit dem

Oberlootsen über die Bezahlung theilte er einem Berichterstatter
der „ Kiel . Ztg . " Folgendes mit : Von Kiel bis Skagen besteht
eine bestimmte Taxe , die pro Schiff ans ca. 800 Kronen zu be¬

rechnen ist ; von Skagen bis Cherbourg wird Kontrakt abgeschlossen,
für diese Schiffe ist das Lootsengeld mit je Schiff 65 Lstr . (1300
Mk .) sestgestellt . Für Nebersührnng der vier österreichischen Kriegs¬
schiffe von hier nach Cherbourg bekommen also die vier Nyborger
Lootsen rund 8000 Kronen . Außerdem ist noch ein Lootse aus
Dover berufen , der sich an Bord des Admiralschiffes befindet , dem

dänischen Lootsen jedoch unterstellt ist.
Kiel , 26 . Sept . Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich über¬

nahm heute Vormittag um 11 Uhr das Kommando der I . Ma -

trosen -Division . Da das Wetter regnerisch war , so fiel die an¬
gesagte Parade ans . Im Marine - Exerzierhaus hatte die I .
Matrosm -Division im Paradeanzug Aufstellung genommen . Als
der Prinz die Halle betreten , schritt er die Front seiner Division
ab und brachte unter präsentirtem Gewehr der Mannschaft ein

Hoch auf Se . Maj . den Kaiser aus , während die Kapelle der I .
Matrosen -Division die Nationalhymne spielte . Die I . Matrosen -

Division besteht gegenwärtig aus 60 Deckoffizieren , 75 Seecadetten
und Cadetten , 423 Unteroffizieren , 3 Stabshautboisten , 47 Haut -

boisten , 3048 Gefreiten und Gemeinen , 1 Büchsenmacher , zusammen
3663 Mann .

Kiel , 26 . Septbr . Der Korvetten -Kapitän von . Kries, bisher
1 . Offizier der in Wilhelmshaven außer Dienst gestellten Kreuzer¬
korvette „ Irene "

, ist zur Dienstleistung beim Oberkommando der
Marine kommandirt und nach Berlin versetzt.

Kiel, 26 . Sept . Der amerikanischeKreuzer „Baltimore" wird
zur Reparatur in das Dock der kaiserl . Werft gehen . — Die

Manöverflotle ist heute aufgelöst worden . Die Marinereserven
kommen morgen zur Entlassung .

^ s k K § e A.
8 Wilhelmshaven , 27 . Sept . Der Seksndelieutenant Beck

von der hiesigen Fortifikation ist zum Premierlieutenant befördert .
* Wilhelmshaven , 27 . Sept . Mit dem heutigen Tage ist

das Marwveraeschwader in Kiel ausgelöst worden . Damit hat die

Manöberstotte , die in diesem Jahr Znm ersten Mal don einem

eigens hierzu ernannten Vizeadmiral geführt wurde , die ihr
^

zn-

qetheilt gewesenen Schiffe aus ihrem Verbände entlohn und es
bleiben außer den auswärtigen Schiffen während des Winters nur
die Wachschiffe und Reserbedivisionen in Dienst . Wahrend in



früheren Jahren zugleich mit dem Auseinandergehen der Schiffe
der Manöverflotte das Kommando derselben seine Thätigkeit als
beendet ansah , wird jetzt eine Aenderung dahin eintreteu , daß der
Stab , bestehend aus dem Flottenchef , dem Chef des Stabes , dem
Flagglieutenant , dem Geschwader -Ingenieur und dem nöthigen
Bureaupersonal gewissermaßen als Kadre den Winter über be¬
stehen bleiben . Diese Einrichtung soll bezwecken eine Art Zentral¬
stelle , bei welcher die von der Manöverflotte angestellten taktischen
und technischen Uebungen und Versuche einheitlich weiter bearbeitet
werden , und einen Konnex zwischen dem aufgelösten und dem
nächstjährigen neuen Flottenverbande herzustellen .

's Wilhelmshaven , 27 . Sept . Der Werftdampfer „ Boreas "

ist heute Morgen 5 Uhr von Wilhelmshaven nach Helgoland in
See gegangen , um Personal (1 Zahlmeister -Aspiranten , 1 Ober -
Bootsmannsmaaten , 1 Matrosen ) und Jnventarien bezw . Ma¬
terialien dahin überzuführen . Zur Dienstleistung beim Gouverneur
von Helgoland ist der Zahlmeisteraspirant Tischer der II . Werft¬
division kommandirt worden . — Es befinden sich vom militärischen
Personal zur Zeit auf Helgoland : 1 Zahlmeister -Aspirant , 1 Ober -
Steuermannsmaat , 1 Ober -Bootsmannsmaat und 11 Ober - bezw .
Matrosen .

* Wilhelmshaven , 27 . Septbr . Die weiteren Versuche
Luftschifferabtheilung mit dem Fesselballon an Bord des Artille i -
schulschiffes „ Mars " sind in diesen Tagen durch die ungünstigem
Witterungsverhältnisse leider etwas beeinflußt worden ; namentlicy
war es der böartige Wind , der nach den Beobachtungen des hies.
kaiserlichen Observatoriums stellenweise die Stärke 5 erreichte , wel¬
cher ein Aufsteigen des Ballons von Bord aus verhinderte . Am
Montag Nachmittag gelangen die Steigversuche von dem im Hafen
liegenden „ Mars " nur noch vollkommener , als am Vormittage ,
und es wurden noch größere Höhen mit dem Ballon erreicht . Als
der nachgefüllte Ballon am Dienstag Morgen jedoch wieder auf
dem Achterdeck des „ Mars " festgemacht war und dieser jadeabwärts
dampfte , wurde der Ballon durch den heftigen , stoßweise einsetzen¬
den Wind derartig hin - und hergeschleudert , daß das ihn umgebende
und verstärkende Netz etwas zerriß und auch einiges Gas entströmte ,
ohne daß jedoch die Hülle irgend welchen Schaden erlitten hätte .
Da eine Fortsetzung des Versuchs unter diesen Umständen nicht
rathsam erschien , wurde der Ballon auf den Tender „ Hay " ver¬
laden und von diesem von der Rhede in den Hafen transportirt .
An der Montirungsstelle an Land wurde dann am Mittwoch eine
frische Füllung des Ballons aus den Gasöfen bewirkt und letzterer
bis Donnerstag Nachmittag durch Sandsäcke , die in die weiten
Netzmaschen eingehakt werden , auf der Erde festgehalten . Um 1
Uhr wurde der Ballon wieder an Bord des in der neuen Hafen¬
einfahrt liegenden Tenders „ Hay " transportirt und von diesem,
in etwa 100 Meter Höhe über Deck schwebend , auf die Rhede
geschleppt , wo der „ Mars " unter Dampf bereit lag und ihn in
Empfang nahm . Es war ein eigenthümlicher Anblick , den Ballon
in scheinbar kerzengerader Richtung in einer Höhe von 10S Meter
über dem verhältnißmäßig kleinen Fahrzeuge , mit diesem Schritt
haltend , schweben zu sehen . Auf dem „ Mars " sind die Stengen
bis auf die kahlen Untermasten gestrichen , um dem hin - und her¬
schwankenden Ballon keinerlei Widerstand zu bieten , an dem die
Hülle verletzt werden könnte . Auf dem „ Mars " wurde der gelbe
Koloß innerhalb kurzer Zeit auf Deck geholt und dort gründlich
festgelegt , fodaß der untere Theil direkt auf Deck aufliegt und der
ganze Ballon so wenig Windfang wie möglich bietet . Der „ Mars "
lichtete hierauf Anker und dampfte in Begleitung des Tenders
„ Hay " nach See zu , wo weitere Versuche vorgenommen werden .
Bei einigem , namentlich böigem Winde scheint das Operiren mit
dem Fesselballon von Bord aus nicht gerade leicht zu sein , und so
lange derselbe noch nicht frei vom Schiffe ist , kann die Gefahr der
Beschädigung durch Hinterhaken hinter Tauwerk oder vorspringende
Theile , die nch an Bord reichlich

' D 'ürMWst
' 'einchreten. Ist der

Ballon jedoch einmal frei , so dürften auch keine Schwierigkeiten
mehr vorhanden sein , da man bei einem regelrechten Sturm so
wie so keinen Gebrauch von ihmgmachen wird .

* Wilhelmshaven , 27 . Septbr . Von den dem Landtage zu
machenden Vorlagen ist, , nach der „ Schics . Ztg . " , am weitesten
vorgeschritten und bis auf den formellen Abschluß fertig die Land¬
gemeindeordnung . Für das Volksschulgesetz ist ein vorläufiger
Entwurf aufgestellt , über welchen z . Z . kommissarische Berathungen
zwischen den betheiligten Ressorts schweben . Im Finanzministerium
herrscht , um die neuen Steuerentwürfe bis zum 15 . Oktober zur
Vorlage an das Staatsministerium fertig zu stellen , eine angestrengte
Thätigkeit .

* Wilhelmshaven , 27 . Sept . Das am letzten Sonntag in
der Wilhelmshalle seitens der Marinekapelle ausgeführte Konzert
hat solchen Anklag gefunden , daß Herr Scholvien sich entschlossen
hat , auch am morgigen Sonntag wiederum ein Konzert stattfinden
zu lassen .

* Wilhelmshaven , 27 . Sept . Im Park sind die regelmäßigen
Sonntag -Nachmiltagkonzerte wieder ausgenommen worden . So
lange die herbstlich schönen Tage dies gestatten , wird im Freien
konzertirt werden .

* Wilhelmshaven , 27 . Sept . Auf das morgen Abend von
dem Gesang -Verein „ Lätitia " in Burg Hohenzollern abzuhaltende
VII . Stiftungsfest , welches aus Konzert , Theater und nachfolgen¬
dem Ball bestehen soll , möge hiermit noch besonders hingewiesen
werden . Ein interessantes und reichhaltiges Programm ist zu
diesem Feste vorgesehen und wird wohl Jeder,

" der den früheren
Veranstaltungen dieses Vereins beiwohnte , sich gern morgen Abend
in Burg Hohenzollern einfinden .

e Baut , 27 . Sept . Gestern fand im Lokale des Herrn
Zwingmann eine Versammlung der in hiesiger Gemeinde wohnen¬
den Mitglieder der „ Jeverländtschen Feuerversicherungs -Gesellschaft
aus Gegenseitigkeit statt . Der Zweck der Versammlung war die
Wahl eines HaupttaxatorS und eines Delegirten . Nach kurzer
Berathung wurde als Haupt -Taxaior Herr Kaufmann Schmidt
gewählt .

s Bant , 27 . Sept . Die im Bau begriffene Straße von hier
nach der Marktstraße im Elsaß wird schon jetzt, obgleich der auf¬
gefahrene Sand noch nicht überall geebnet ist, sehr fleißig von

Fußgängern benutzt , namentlich von den in Alt -Belfort wohnenden
Werftarbeitern . An beiden Enden dieser Straße hat bereits die
Bauthätigkcit begonnen : von hier ist das Haus des Konsumvereins ,
von der Marktstraße aus das zweistöckige Haus des Herrn Bley
errichtet .

Aus der Umgegend und der Provinz
^ Sande , 25 . Sept . Als gestern Nachmittag der Knecht des

Landwirths Th . hies . mit einem Fuder Feldbohnen nach Hause
fuhr , stürzte der Wagen auf dem Landwege im Groden um . Die
Dienstmagd , welche sich auch auf dem Wagen befand , hat sich durch
den Fall leider einen Armbruch zugezogen .

t Horste « , 26 . Sept . Behufs Wiederbesetzung der hiesigen
vakanten Lehrerstelle hielten die stimmberechtigten Interessenten
gestern Abend im Gasthofe des Herrn I . G . Franzen hies . eine
Versammlung ab , um aus der Zahl der Bewerber die Sechszahl
zu bilden . Auf diese wurden gesetzt die Herren Lehrer Agena zu
Marienhafe , Janssen zu Westermarch , Fecht zu Carolinensiel , Lücken
zu Hüllnerfehn , Schoon zu Sandhorst und Harms zu Lammers -
fehn . Am Sonntag , den 5 . Oktbr . , haben diese Herren die üblichen
Lehrproben abzulegen .

Varel , 24 . Sept . Wie die „J .-Ztg . " hört , wird der am 1 .
Nov . die Stelle des zu diesem Termine nach Oldenburg versetzten
Herrn Hauptzollamtsassistenten Beußel einnehmende Nachfolger
Herr Slührenberg das Haus der Frau Ww . Funke , die bisherige
„ Burg Hohenzollern " beziehen und damit dies seit 1869 als
Wirthshaus benutzte Gebäude nunmehr Privatwohnung werden .
Aus der Reihe der auch in unserer Stadt in reichlicher Anzahl
vorhandenen Wirthschaften ist somit wiederum eine zu streichen .

-Barel , 27 . Sept . In den hiesigen Grodenländereien befinden
sich nach Aussagen der Landleute zur Zeit so viele Mäuse wie seit
Jahren nicht . Man hofft , daß der Winter den schädlichen Nagern
den Garaus machen werde .

Aurich , 24 . Sept . Die Geschäftsstunden bet der hiesigen
Königlichen Regierungs - Hauptkasse für den Verkehr mit dem
Publikum an den Werktagen sind auf die Zeit von 9 — 12 Uhr
Vormittags fe ^ gesctzt. — Am 2 . und 3 . Oktober d . I . findet in
Emden die diesjährige Hauptversammlung des ostfriesifchen Lehrer¬
vereins statt .

Norden , 27 . Sept . Im Bureau der Postagentur Norddeich ,
welche sich jetzt in dem Kleemann '

schen Hause befindet , ist vor
einigen Tagen eingebrochen und die Kasse um reichlich 90 Mk
bestohlen worden . Hoffentlich gelingt es , den Thäter bald dingfest
zu machen . — Am Königl . Ulrichs - Gymnasium ist mit Schluß des
Sommerhalbjahres der ordentl . Lehrer Dr . Wehrmann ausgeschteden ,
um einem Rufe an die Luisenschule in Düsseldorf zu folgen . Zu
seinem Nachfolger ist der bisherige wissenschaftl . Hülfslehrer Herr
E . Möller aus Hildesheim ernannt .

Holterfehn , 25 . Sept . Vorgestern wurde den Eheleuten
Schiffer Joh . Schoon zu Holtermoor ihr kleines Söhnchcn plötz¬
lich durch Ertrinken in einer Jauchegrube entrissen . Es sind damit
in hiesiger Gemeinde innerhalb eines Jahres drei Kinder thatsäch -
lich den Jauchengruben zum Opfer gefallen und andere nur mit
genauer Noth aus solchen gerettet worden .

Oldenburg , 26 . Sept . Am Montag , den 20 . Sept . , Vor¬
mittags 11 Uhr , finden im ganzen Großherzogthum die Wahlen
zum Oldenburger Landtage statt . Gewählt werden 33 Abgeordnete .

Breme « , 24 . Septbr . Wie zur Zeit auch an dieser Stelle
mitgetheilt wurde , fand am 24 . August d . Js . Hierselbst auf dem
Schützenhof ein großes sozialdemokratisches Gewerkjchaftsfest statt ,
welches einen Ueberschuß von 4000 Mk . ergeben soll . Vor einigen
Tagen nun , als das Komitee Hierselbst zur Abrechnung versammelt
war , wartete man vergeblich auf einen der Rechnungsführer , einen
hiesigen , Böttchergesellen , der etwa 800 Mk . abzuliesern hatte .
Man schickte in seine Wohnung , mußte aber dort die unangenehme
Entdeckung machen , daß der so sehnlichst Erwartete mit der Kasse
aus Bremen längst verschwunden war . Die sofortige polizeiliche
Verfolgung soll bis jetzt noch keinen Erfolg gehabt haben . Der
Herr „ Kasstrer " scheint über die holländische Grenze entkommen
zu sein.

Hannover , 26 . Sept . Nach dem Vorgänge von Berlin und
anderen Städten hat der hiesige Magistrat cs abgelehnt , sich an
der gemeinsamen Adresse deutscher Städte bei den : 90 jährigen
Geburtstage des Feldmarfchalls Grafen Moltke zu betheiltgen ,
dagegen beschlossen, dem Feldmarschall am 26 . Oktober eine beson¬
dere Grakulalionsadresse der Stadt Hannover , zu übersenden .
Wie in anderen Städten mit königl . Polizeiverwaltung , so schwe¬
ben dem „ Hann . Cour . " zufolge , jetzt auch hier Verhandlungen
zwische dem Magistrat und der Königl . Polizei wegen Abnahme
gewisser Zweige der Polizei auf die Stadtverwaltung .

Hannover , 27 . Sept . Gestern entschlief nach 12 wöchentlichem
schwerem Krankenlager der bekannte Luftschiffen Carl Securius .

Vermischtes
Newyork , 25 . Sept . Der Hamburgische Postdampfer

„Wieland " ist unterhalb Newyork gestrandet und liegt sehr auf
der Seite . Da nach einem Telegramm der Packetfahrt -Aktienge -
sellschaft der „ Wieland " gestern Nachmittag 5 Uhr Sandy Hook
passirt hat , kann es sich nur um ein Festgerathen auf dem Hud¬
son handeln , welches nach Ansicht von Sachverständigen und mit
den dortigen Verhältnissen Vertrauten völlig gefahrlos ist.

— (Ein Prinz vor Gericht . ) Am 28 . März d . I . fuhr
Prinz Isenburg in München im schnellsten Trabe über eine Brücke
im englischen Garten und hieb mit der Peitsche auf die beiden a »
ihm vorüberfahrenden Fuhrwerksbesitzer Späth und Ebcnbech , die¬
selben verletzend . Dieser Fall kam jetzt vor dem Amtsgericht
München I zur Verhandlung , und das Urtheil lautete nach den
„M . N . N . " auf 8 Tage Gefängnis ; und 20 Mk . Geldstrafe .

Marburg , 25 . Septbr . Dr . med . V. Volkinann , ein Sohn
des berühmten Hallenser Chirurgen , bisher Assistenzarzt an der
chirurgischen Klinik der Universität zu Halle , ist zum ersten Assi¬
stenzarzt der chirurgischen Klinik an der hiesigen Universität er¬
nannt worden und wird sein neues Amt in Bälde antreten .

— ( Ausbruch eines Vulkans .) Der seit Jahrhunderten er¬

loschene Vulkan Mombacho in Nicaragua ist , wie man dem „ B .
T . " ans Newyork meldet , Plötzlich wieder in Thätigkeit getreten ,
und die umliegenden fünf Städte sind von einem Erdbeben halb
zerstört worden . Die Einwohner fliehen entsetzt . In dem ver¬
lassenen Gebiet treiben sich Diebesbanden umher . Um diesem Un¬
wesen zu steuern , entsandte die Regierung Militär dorthin und
proklamirte das Standrecht . Mächtige Rauchsäulen begannen aus
dem alten Krater aufzusteigen .

— Eine ungeheure Feuersbrunst zerstörte in der Nacht zum
Dienstag in dem im badischen Kreise Mosbach belegenen Flecken
Gerlachsheim in kaum einer Viertelstunde nicht weniger als 97
Gebäude , darunter 25 Wohnhäuser . Der Schaden ist ein sehr
beträchtlicher , da eine große Anzahl dicht gefüllter Scheunen ver¬
nichtet ist , die nicht versichert waren .

StdneY , 25 . Sept . Eine in den Annalen der Schifffahrt
aller Zeiten zweifelsohne einzig dastehende Seereise hat soeben ihr
Ende gefunden . Das Rettungsboot „ Storm King . "

, Kapitän
Jürgensen , ist . nach 75tägigerFahrt v . England inAlbany an der west¬
australischen Küste eingetroffen und soll nunmehr mit dem Post¬
dampfer „ Viktoria " nach Adelaide gebracht werden . Das Boot :
ist 30 Fuß lang , 8 Fuß breit und hat 6 Tons Raumgehalt .

Borbeck , 24 . Sept . (Das Krokodil im Chausseegraben .)
Die Köln . V .-Ztg . weiß Folgendes zu berichten : Nicht wenig
erschreckt wurden dieser Tage mehrere vom Wochenmarkt heimkeh¬
rende Frauen als sie plötzlich ein etwa sechs Fuß langes Ungethüm
in nächster Nähe im Chaussegraben sich herumtummeln sahen.
Die Bestürzung wuchs , als das Unthier Wie zum Morgengruß
seinen gewaltigen Rachen öffnete und so die Weiber zur Flucht
veranlaßte . Als bald darauf eine Schaar muthiger Männer mit
allerlei Mordwaffen auf der gefährdeten Stelle erschien , kam recht¬
zeitig der Besitzer des entsprungenen Ungethüms , um den Flücht¬
ling einzufangen . Mit einem Lasso gelang dies dem Menagerie - :
Besitzer sehr schnell, und nun wurde das Krokodil — ein solches
war der Flüchtling — mit einiger Mühe seinem Behälter wie- !
der zngeführt . Das Thier war während der Nacht aus einer !
sich hier aufhaltenden Menagerie entsprungen .

Telegraph . Depesche res WilhrlmShavmrr Tageblattes .
Washington , 27 . Septembr . Das Tarifgesetz tritt am s

6 . Okt . in kraft . i

Standesamtliche Nachrichten - er Stadt Wilhelmhsavea
vom 20 . bis 26 . September 1890 .

Geboren : Ein Sohn dem Werftarbeiter Hermann , dem Lootfen Tobias :
eine Tochter dem Steuermann Reimers , dem Werfführer Foerster , dem Schutz¬
mann Schulz , dem Segelmacher Govers .

Aufgeboten : Seilergeselle Lorenz zu Marienhafe und A . R . Wrenekamp
zu Hinter -Oldeborg , SchifsSzimmermann Maßmann und B . I . A . Ewsrt,
beide zu Belfort , Schmiedegeselle Eyhufen zu Bant und F . K . G . Heeren zu
Wiesederfehn , Materialienverwalter Paulsen hier und L - E . H . Malade zu
Spremberg , Feldwebel Trenck hier und I . M . Fesel zu Linden , FeuermelsterS-
maat Horn hier und A . S . K . Garlichs zu HeppenS , Steuermann Bartsch
und M . I . W . Andreßen , beide hier.

Eheschließungen : Matrose Heinrich und E . H . Janssen , beide hier,
Schuhmacher Willen und Ehr . H . K . Schmidt , beide hier , OberfeuermeisterS-
maat Mattern hier und E . A . S . Brüdgam zu Heppens , BootsmamiSmaat
Gerbecding hier und M . S . W . Schumacher zu Bant , Intendantur -Sekretär
Mahmarm und I . A . M . E . Gille , beide hier .

Gestorben : Ehefrau des Arbeiters Rädicker, E . geb . Dirks , 76 I . alt ,
Tochter des Kaufmanns Bamberger , 6 M . alt , Sohn des Arbeiters Folkers,
2 M . alt , Ehefrau des Schornsteinfegermeisters Esters , A . C . geb. Heinen , 40 I .
alt , Sohn des Magazin -Aufsehers Höpsner , 1 I . all , Wwe . Trester , A . K.
geb . Rusch , LI I . alt , Tochter des Oberbootsmannsmaat Hellenbach , 4 M . alt.

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag , den 28 . September (17 . Sonntag n . Trin .) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Stat .-Pfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeind e .
Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr ; Text : Eph . 4 , 1— 6.
Nachmittag 3 Uhr : Prüfung der Konfirmanden .
Der Gottesdienst im Armenhause fällt aus .

Jahns , Pastor .
Ki rch e n gem ei nde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Vakanzprediger M önni ch.

Methodisten - Gemeinde .
Sonntag , den 28 . Sept . : Morgens 10 Uhr und Abends 6

Uhr Gottesdienst ; Nachmittags 1 ^ Uhr Kindergottesdienst .
H . Rieker , Prediger .

Angekornmeue Schiffe .
Im alten Hafen :

27 ./9 . „ Carolina "
, F . Poppe , aus Oberndorf mit Mauersteinen . >

JmneuenHaten :
27 -/9 . „ Cornelia "

, Joh . de Bries , aus Wemys mit Steinkohlen .
27 .( 9 . „ Gestne Lucia "

, O . I . Wilts , aus Wemys niit Steinkohlen .
Auf der W erst :

27 -/9 . „ Gustav Wilhelm "
, W . Niemcmn , auS Hunnebrocksträdt mit Granitsteinw .

^

Meteorologische Beobachtungen >
des Kaiserlichen Gbservatorinms z« Wilhelmshaven . ^
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Bemerkungen . Septbr . 3K: Während des Tages leichter Nebel und Nebelregen-

'Hochwasser in Milhe mshavvn . >

Sonntag , den 28 . September : Vorm . 0,19 , Nachm . 0,36
Montag , den 29 . September : Vorm . 1,24 , Nachm . 1,32 .

In
Proviant -Verdmgunft .

n öffentlicher Verding ««
soll am

Mittwoch , de« LS. Ott . ISS «
Mittags IS Uhr,

der für das Etatsjahr ISS IS
erforderliche Bedarf anBackpflaume :
Bohnen , präfervirter Butte
Corned beef , Effig - Efsenz , Sal ;
fleisch , Hartbrod , Kaffee , Rei
Salz , Thee , Weizenmehl ur
Zucker , sowie an Preißelbeere :
gepreßten Zwiebeln , Supper
kräutern , Gewürzen pp . , ferner d -
Bedarf an Frischfleisch , Frischbro '

Fourage und frischen Kartoffel
( an letzteren für die Zeit voi
1. November ISS « bis S1. 0
tobrr ASSI ) vergeben werden .

Die Bedingungen liegen in unserer
Registratur zur Einsicht aus und können
gegen vorherige Einsendung von 1 Mk .
(in Briefmarken ) von uns ( .-Ummer
Nr . 8) bezogen werden .

Wilhelmshaven , im September 1890 .
Kaiserliche Intendantnr

der Warinestatio « der Nordsee .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Ober¬

matrose Johann Friedrich Wil¬
helm Thiede ge«. Kaselowski
hat sich am 26 . d . M . , Nachm . , heim¬
lich entfernt und liegt der Verdacht der
Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil - Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den

pp . Thiede gen . Kaselowski zu vigiliren ,
und ihn im Betretungsfalle verhaften
und hier abliefern zu wollen .

Signalement .
Vor - und Zuname Johann Friedrich

Wilhelm Thiede gen . Kaselowski .
Alter 21 Jahre 8 Monat .
Geboren am 12 . Februar 1869 zu

Putlitz Kreis Westpriegnitz .
Eltern Stiefvater Steinsetzer Karl

Kaselowski zu Potsdam .
Größe 1 Meter 67 Centim .
Gestalt mittel .
Haare hell .
Stirn breit .
Augen blau .
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich .
Bart starken hellblonden Schnurrbart .

Zähne gesund .
Kinn spitz .
Gesichtsbildung oval .
Sprache deutsch.
Besondere Kennzeichen — .
Anzug blau mit llcbcrzieher .
Wilhelmshaven , den 27 . Sept . 1890 .

EommMilo 8 . M . 8 . „Mielchen
".

Koch ,
Kapitän zur See .

Verlören
am Sonntag , den 22 . ds . Mts . Nach¬
mittags in der Bismarckstr . v . Wagen ein
Spazierstock ( Olive ) — eine langspal -
tige goldene Damennhrkette — ein silb .
Haarpfeil -— und eine Schulmappe .
Gegen Belohnung im Poltzet - Commissa -
riat abzugeben .

Gesunden
ein kleiner Hundemaulkorb mit Steuer¬
marke Nr . 70 — ein Pfandschein Nr
8856 , von I . Paulsen -Bant , über eink
Uhr mit Silberkette — ein goldgelbes
Armband mit dunkelrothem Stein —
ein Trauring ohne Namen — ein hell¬
brauner Hut , gez. sk . — und c>»
Drücker zum Kastenschloß .

Die Eigenthümcr der vorgenannte »
Sachen wollerp ihre Ansprüche binnen
3 Monaten in dem diesseitigen Polizei -
bnrean geltend machen .

Wilhelmshaven , 26 . Septbr . 1890 .

Der HUlfsbeamte
des Königlichen Landraths .
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Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Matrose

Johann Friedrich August Hagen
hat sich am 2 t September 1890 , Abends ,
heimlich aus der Kaserne entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Zivilbehörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
p . Hagen zu vigiliren , ihn im Betre¬
tungsfalle verhaften und hierher diri -
giren zu lassen .

Signalement
Vor - und Zuname : Friedrich Hagen .
Geboren zu Schortens , Kreis Jever .
Alter : 21 Jahre 12 Tage .
Größe : 1 Meter 73 Centim .
Gestalt : groß .
Haare : blond .
Stirne : hoch .
Augen : blau .
Nase und Mund : gewöhnlich .
Bart : keinen .
Zähne : vollzählig .
Kinn : rund .
Gesichtsbildung : oval .
Sprache : deutsch und englisch.
Besondere Kennzeichen : einen Stern

auf der Brust und einen Ring am
mittleren Finger der linken Hand
blau eintätowirt .

Anzug : blaue Hose , blaues Hemde ,
seidenes Tuch , Exerzierkragen und
Mütze .
Wilhelmshaven , 26 . Sept . 1890 .

Kaiserliche 4 . Kompagnie
II . Matrosendivision .
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Bekanntmachung .
Hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,

daß ein Verzeichniß der in der 10 .
Verloosung gezogenen , durch die Be
kanntmachung der Königlichen Haupt¬
verwaltung der Staatsschulden zu Ber¬
lin vom 3 . September 1890 zur haaren
Einlösung am 2 . Januar 1891 gekün
digten z Z prozentigen unterm 2 .
Mai 1842 ausgeferngten Staats
schuldscheine, sowie ein Berzeichniß
der aus früheren Verloosungen noch
rückständigen lttZ -prozentigen Staats¬
schuldscheine von 1842 mit näherer
Anweisung , wann und wo die Ein¬
lösung erfolgt , zu Jedermanns Einsicht
in dem diesseitigen Polizei -Kommissariat
während der Dienststunden von Vor¬
mittags 8— 12 und Nachmittags 2— 6
Uhr ausliegt .

Die Einlösung der gezogenen Num
mern der Staatsschuldscheine geschieht
bei der Staatsschuldentilgungskasse zu
Berlin , Taubenstraße 29 , und zwar
Wochentags von 9 Uhr Vormittags bis
i Uhr Nachmittags . Die .Einlösung

. geichteyt auch bei der Königlichen Re -

. gterungshauptkasse zu Aurich und kön¬
nen zu diesem Zwecke die Effekten schon
vom i . Dezember 1890 ab bei der ge¬
kannten Kasse eingereicht werden , welche
sw der Staatsschulden -Tilgungskasse zur
Prüfung vorzulegen hat und nach er¬
folgter Feststellung die Auszahlung voni
2 . Januar 1891 ab bewirkt .

^ t dem 1. Januar 18S1 hört die
Verzinsung der verwesten Staatsschnld -
scheine auf .

Wilhelmshaven , 26 . Septbr . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

.3

Bekanntmachung .
In einer Untersuchungssache ist die

Ermittelung eines Zivilisten erforderlich ,
welcher am 16 . d . Mts . , Abends kurzvor 10 Uhr , nach einer zwischen Ma¬
trosen und Seesoldaten stattgehabten
Schlägerei einem verletzten Matrosenmit einem weißen Taschentuche , gez.L . L .. , den Kopf verbunden hat . Der
Genannte wird gebeten , seine nähere
Adresse auf dem diess. Polizei -Kommissa¬riat anzugeben , bezw . wird um Nam¬
haftmachung dieses Zeugen ersucht .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Zeige hiermit den Empfang

sliniiiltlilhn Neuheiten für diese Saison
ganz ergebenst an .

SnHirilLlL ; iLirO iLiiAsrri ' irlilt ;

Damen - und Tlinderchnte
sind stets in einer großen Auswahl und zu allen Preisen auf Lager .

Bismarckstraste SS .
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Bekanntmachung .
Das an der Wall - u . Ostsriesenstr .-

Ecke belegene früher den Erben weiland
Zimmermeisters Schwitters gehörige
Grundstück soll mit dem darauf befind¬
lichen Gebäude auf Abbruch öffentlich
meistbietend verkauft werden .

Kanfliebhaber wollen sich am
Montag , de» 8 . Oktbr . d . I .,Mittags LS Uhu,
im Magistratssitzungssaale einfinden .

Die Verkaufs -Bedingungen können
wahrend der Dienststunden in unserem

- Bureau eingesehen werden .

Der Magistrat .
Oetken .

Zu vcrmiethen
eine kleine Wohnung .

- Grenzstraße 4.

« Goldene Medaille ! 8
8 ^ wurde auf der Ausstellung in Lüttich für Bier der Firma

§ LüÄllsLMstermavll , Vonversedvee b . OiaeulmrZ,
M zu theil . — Empfehle auf diese Auszeichnung die renom . Biere !

8.
^ Bestellungen werden im Verlag - Geschäft , Ulmen -
T slnsssv I , erbeten . Hochachtungsvoll
1« Hi .

Bekanntmachung .

und Wilhelm Götke aus Anger -
münde , beide zuletzt in Wilhelmshavei
aufhaltsam . — Nr . 361/90 .

Jever , 24 . September 1890 .
Der Am sanwalt .

_ I V Meyerholz .

Bekanntmachung .
Für die Kirchen - und Schulkasse

wird ein Rechnungsführer gesucht.
Meldungen nimmt der Unterzeichnete
entgegen .

Heppens , 26 . September 1890 .

Hsltermann , Pfarrer
« MW

is neues Magdeb . Zur Einsegnung

P , Pfd . 10 Pfg . , wieder vor

O. l uttui -
Bismarckstr . 55 .

P . Bfd . 70 Pfg ,
heute empfangen und empfiehlt

ein Mädchen auf sogleich od . spät
mit guten Zeugnissen .

_ Th. Frier , Ulmenstraße 1 .
Suche auf sofort und zum 1 . Oktbr .

noch einige tüchtige Milchen .
Eiden ' s Nachw .-Bur . , Marktstr . 36"

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus
zur Aushüffe vom 1 . bis 15 . Oktober .

Adalbertstraßc 4 , Part .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges

L - Dienst»,ädchc» .
H . T . Kuper , Koppcrhörn .

Ein Dienstmädchen
gesucht zum 15 . Oktober .

Roonstraßc 75 , II r .

Gesucht
aiif sogleich ein Dienstmädchen .

_ _ H . Ringins .
Heute und folgende Tage :

hat zu verkaufen
W . V. EsfeN , Werftstraße 10 .

Ein anständiger junger Mann kann

Logis erholten .
Marktstraße 26a , p . l .

M SlMMM NWUlI'L
Trankfäster und Waschpsähle

sind zu verkaufen .
Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Entlaufe« 4 Enten!
Dem Wieder - ringer eine Belohnung .

Wilhelmshalle .

Ein möbl. Zimmer
nebst Schlafstube an 1 od . 2 Herren auf
sof . zu vermiethen . Börsenstr . 7 , 1 Tr ,

Zu vermielhen
zum 1 . Oktober ein möbl . Zimmer .

Marktstraße 12 , 1 . Etage rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

bestehend aus 4 Räumen , in der Verl.
Gökerstraße .

Th . Frier , Ulmeustraße 1 .

Zu vermiethen
eine Stube , passend für eine Frau .

Ulmeustraße 22 ,

Zu vermiethen
ans sofort oder später S gnt Nlöb -
lirte Zimmer verlang . Roonstraß. 5 ,
erste Erage . E . Meyer .

Zu manche«
auf 1 . Oktober er . od . später eine
große und 2 kleinere Obcrwohuungeu
elftere mit 6 Räumen . Balkon , Garten
u . s . w . bei billigem Miethpreis .

Kopperhörn , Mühlenhvf 21 .

Zu vermiethen.
Eine im Stadttheil Elsaß belegene

hübsche Unterwohnung und ein daselbst
beleg, geräumiger Keiler mit Wohnung ,
passend für eim Biergeschä .ft und zum
Gemüsehandcl , znin l . November d . I .

Nähere Auskunft erthcilt
Pnndsack, Rechnungssteller .

liii einlzcli möb ! . llimner
zu vermiethen .

Bricfträger Eilts , 'Mnrtkstr . 181 .

Za vermethen
DM " eine möblirte Stube "HW
auf gleich oder später .

Marktstraße 45 , 1 Tr . l .

Zwei freundliche 4ränmige

n vermischen .
Marktstraße 26g,.

ZA verm '.echen
eine geräumige Etagenwohnung
im Stadttheil Effaß auf sofort oder
später . Näheres

Gökerstraße 1l , I ,

Suche Stellung
als Stütze der Hausfrau oder bei
Kindern .

°
Offerten unter L , an die

Exped . d . Bl .

Achtung ! Achtung !
SLmintliche Wollmnren ,

als :

Coiffuren , Shawls , Tücher
Strümpfe re. ,

sind eingetrvffen ; ferner

reizende fertige Kinder -
Kleidchen schon v . 60 Pf. an,

30 Stück Kleider - Warps
schon von 30 Pf . an ,

Reiz , wollen . Kleiderstoffe
mit passenden Besätzen zu bil¬

ligen Preisen ,

eleg . neue Herren -Winter
Ueb erzieh er in jed . Preislage ,

gr . Lager in Herren -Buck slin

Anzügen schon v . 10 M . an,
Herren - Hüte mit Control

Marken in 25 verschied . Farben
und Facons .

Preise wie bekannt
tt »11lLK l »LllLK ttrlllLZf

Georg Aden ,
Bant , am Marktplatz .

, empfehle

StlUkl ^ lllUl llMklüaft .NilziW
in allen Preislagen ,

Schmrz genlnstkkte Kteidkrßoffr
in allen Preislagen .

H Sk . Ilülßr ^ iiirLLtii ,
Wilhelmshaven .

rdeArtPntz
wird sauber und billig angefertigt bei

Frau Schneider , Grenzstr . 48 .

Empfehle :

Petroleum
( barrelweise )

stets zu Bremer Tagespreisen .

Bant .

Haus Uttknus.
Mein an der Bismarckstraße Nr . 12

Weg. Laus ,
welches sich für jeden Geschäftsbetrieb
vorzüglich eignet , will ich unter günsti¬
gen Bedingungen verkaufen event . im
Ganzen verpachten .

44 .

Zu vermielhen
eine Etagenwohnung von 4 Räumen
nebst Zubehör zum 1 . Nov . Näheres

Ostfriesenstraße 71 , ob . rechts .

vermielhen
zum 1 . Novbr . eine Oberwohnnng mit
schöner Aussicht an ruhige Bewohner .

Kopperhörner Mühlenstr . 25 .

Hasen ,
Rebhühner ,
Zander ,
Hecht ,
Schollen ,
Schellfisch .

LlläV . ssM88M .

13. KmMNMstkiiße13 .
Empfehle eine schöne, große Auswahl

neue u. geiiMLNö KleiäungsatüLils.
sowie gute , billige Herren - n . Dame »-

Uhren in Gold und Silber ,
ferner billige Harmonikas
Besonders empfehle ich sehr schöne

in Atlas , Wolle und Seide , noch fast
wie neu , sowie gutes reparirtes Schtth -
zettg . Alles billig ! billig !

Ein vollständiges

Cwkrsiltms - FeMiili
( 15 Bände ) von F . A . Brockhaus ,

Leipzig , sowie die
»de Nr . 1, 3 , 4 , 5 , 8 , s v,

kütsöiAl. - fkÄIlvI!
find billig zu verkaufen .

Wo , sagt die Expedition ds . Bl .

Hie NImIiMii - Ancllei 'ei
von (Kr . Oo6r^tzv8,

fioonsti '. 84a ,
svrxüMt sied 2nr H .n ^ « rtiKNi »K
van 8ovlrvi » , 8trüiupton ,
UntorLSKIK « » ll . 8 « N8tlKVI »
^ rtilrsli » tu Vit »! » . Iknnin -

tvlnstvr ll « nt8vl »« r
ni, «l v » Kl VV «» ! I u . » nnin -

> N . Das LensttieiLSw von
Ltrüinptonv .proniptu .ffiUiKstbssoi ^ t .

Damen -

Regen -Mäntel
Kinder -

Regen -Mäntel
Damen - und Kinder -

Wintermäntel
Damen - und Mädchen -

S Hacket- . HF
Es sind in den letzten Tagen

wiederum mehrere Sendungen
recht geschmackvoller
Mäntel eingetroffen .

A . K. bislcmimn.

Für ein , ,junges , anständiges , im
Haushalt erfahrenes

MLüoliDN
wird in einein Geschäftshause , wo es
zur Stütze der Hausfrau , aber auch in,
Ladengeschäfte mit thätig sein kann , auf
sofort oder später passende Stelle ge¬
sucht. Salair wird bei familiärer Be¬
handlung nicht beansprucht .

Off . unt . L . L a . d . Exp . d . Bl . erb .

HE " Heute
ßimsvk . gvkl » Wsnckvln ,
an Güte und Geschmack alle auswärtigen

übertrefiend .
klilibM IN stlsn 8lMn .

Me« tüchtige» Kutscher
sucht_ ittr IZItkinai .

Zu vermisthen
zum 1 . November eine Unterwohnung .

Heppens , Altemarktstraße 67 .

llrriiil n - rr .
l< in < >6l'-

« Ute
Mit ! >i. uiMN

'iil!

ä. 6 . lliskmsmi.

Zu veimiethen
aus sofort oder später eine geräumige
Wohnung mit Werkstatt nnd
großem Keller .2 "

Börsenstraße 14 .



L BliSHIÄI ' oLiStr 'ASSS 17 ,
eviHstrhkt Mp die Herdst - u Winlep - ^ Ltissn in peichhniliAep linswnhi ZN den diiiiAsten Speisen ;

Harnirte und ungarnirte Damen - und Kinder - Küle ,

Strauß - und Fantasie -Federn, Attas - und Sammet-Bänder, sowie sammttiche Mtzartiket, Capotten,
Morgenhanben, Tütlhauben , Fichus, Kragen, Spitzen, Tült- nnd Gazeschleier in allen Farben .

Gervnirte Hüte sind stets in nvoszev Ansrvnhl vorvüthig.
- Alte Hüte werden schnell nnd billin modernisirt . _

Kmfmnilischcr Dem«.

p « lk -

LöstLurM .

pseik -

Z -sstLurLüt .

Sonntag , den 28 . Seht . :

ausgeführt von der Marine -Kapelle
unter pers . Leitung ihres Musik -Dirigenten Herrn ist . IVssllltzlvl ' .

Anfang 4 Uhr. — Entree SV Pfg .
Hochachtungsvoll

>s . v . Ltrsw ._ >s wöhlbiev .
vor Kessngveeein „ tzstitin"

_
Folsrt 86i «

ULL MtzLktzuLZskGKß
it» 68t6l»6« a 1«

6t68UllK , Hlvattzi ' u . Lall ,
» u »

SsMsZ , äev 28 . 8epi . in „Kurs LollenroHern".
Lu888QöDnui§ 6 Hstr. — Fnks.HA 7 liu ?.

UW ^ Lsrtsn im Qorvsrksnk , L 30 FkZ. , sinä in .,UnrA Hvüsn -
Lollsrn"

, in ksrnllob 'b Lsstsnrsnt , 8ovi6 boi 8sinintI1oÜ6n MitZlisäsrn ira
dsbon . Lntrso sn äsr L » 88o 40 Ftz . — Lsll 1 Nk .

2n 2»llrr6ioN6ni Ss8nod lallst 6r § si ) 6N8t sin

Gekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Anzeige , daß wir von

jetzt ab wieder

GilliMll mit dsIbMigöi- Kmdltzimg
annehmen und dieselben mit

IsProz . unter dem jeweiligen Diseontsatz
der Deutschen Reichsdank , mindestens
aM mit 2^ Proz . , höchstens mit
4 Pro ;, verzinsen .

Neue Einlagen mit dreimonatlicher Kündigung
werden fortan mit 2 /2 Proz .,

Einlagen mit 14tägiger Kündigung und auf
Check-Conto mit 2 Proz . verzinst .

Die bei uns gemachten S - und O- Einlagen
können auf Wunsch der Inhaber der betreffenden
Bankscheine und Contobücher jederzeit als Einlagen
mit halbjähriger Kündigung zu den obigen neuen
Bedingungen umgefchrieben werden .

Oldenburg , am 26 . September 1866 .

Oläenbukgiooke 8psk- unä i.eili-ösck
Thorade . Propping . Jaspers .

IVilhelnrshalle .
Sonntag , den 28 . Septbr . : _

« <> > « « « v
ausgeführt von

Mitgliedern des Musikkorps der Kaiserlichen 2 . Matrosen - Division .

Anfang 8 Uhr . - Entree 36 Pfg .
t » .

Toial -KmlikrÜMf
megM gänzülber Allfgabe «les Geslüästs .

Es sind noch in schöner Auswahl vorräthig :

Herren- und Knaben-Anzüge ,
Sommer - und Winter -tteber,zieher , ein¬
zelne Röcke, Jackets , Hosen nnd Westen,
leichte Drell- und Lüster-Joppen , englisch
Lederhosen in weis; und braun , blaue
Fünfschaft-Jacken und Hose » , Knaben-
Paletots und Kaisermäntel, Isländer
Jacken , »voll , gestrickte Herren-Westen ,
Hüte, Mützen, Halstücher, Hemden,

Kittel und Unterzeug rc . , ferner :

Damen- und Mer -Mäntel.

Am Montag , den SS . d . M ,
Abenvs 8 Uhr :

Generalversammlung
im Parkrestaurant

Tagesordnung :
1 ) Erledigung der Eingänge .
2) Bericht über die Sonntagsruhe .
3) Consum -Berein .
4 ) Vereinslokal für der: Winter .
5) Verschiedenes .

_ _ Der Vorstand .

Die Gemral-
AorvörsammlMg
der Wahlmänner des V . Wahl¬
bezirks findet am
Lonntag , den 28 . d Mts .,

Nachm . 5 . Uhr ,
im C . Lilbbenchchen Locale in Bant
am Marktplätze statt .

Sämmtliche Artikel werden zn und theil -
lveise nnterm Einkauf abgegeben .

M . UtzMpjon .

ü

Winikk-Vorikägs im KöMkbö-Vkksin.
Vovtvogenöe :

1) Herr Professor Vr . ll . Onetrvn aus Gießen . Thema : „ Aus den Juli¬
tagen von 1870 " .

2) Frl . OlKnUorADLSteril ans Berlin . Thema : „ Frau Holde v . Baumbach " .
3 ) Herr istnul Ltzlebnl 'ck, Afrika -Reisender . Thema : „ Meine Reisen in das

QueUengebiet des Kongo " .
4) Herr Stadtb

'
ibliothekar Vr . tteinr . Lnltbnupt aus Bremen . Thema :

„ Die Jungfrau von Orleans in Geschichte und Dichtung " .
5 ) Herr Marine -Stations -Pfarrer Voeckvl von hier . Thema : „ Alte Geschichten

aus dem Bannkreise einer jungen Stadt " .
6) Herr Professor Fllroll Lirebdolk aus Halle . Thema : „ Scherz¬

haftes imd Ernsthaftes ans dem Sittenschatze der Völker " .

Lager aller bewährten Systeme von

Nähmaschinen.
lmvAMrise Ksrsvtle . NÄenrMnus .

Ollr. Koor^MS,
Roonftr » 84s . Roonst « 84a .

H4 k KI»« Iiii 8 l »NI»« .
Heute Sonntag , 28 . Sept . :

Grosze Tnnzniufik .
Es ladet ergebenst ein k . Ke immens .
Das Fährboot liegt zur gefälligen Benutzung beim Laza . eth . D . D.

Die Abvnnementsliste ist in Umlauf gesetzt, auch liegt eine solche bei

Herrn Iah . Focken , Rooustraße , aus .
Abonnement für eine Person 5 Mk . , Familien -Billcls für 2 Personen

7 Mark SO Pfg . , desgl . für 8 — 5 Personen 10 Mk .

am 8
I . lUkinlae - VOeleag

Moniag , cköll 29 . Kkpikmbkk 1890 , Abmcks

DU - im Kaiserfaal.
Here Professor v » . v « « - 6« aus Giessen,

Thema . Aus den Julitagen von 18VV
Die Mitglieder unseres Vereins nebst ihrer engeren Hausfamilie haben

gegen Vorzeigung der letzten Quartals -Quittung freien Zutritt .
Kassenpreis ll Mark 5V Pfg . » Person .

vor Vorslauä äes Keverdeverems.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

Koeben angckommen 2 KMMllünngen

IL . SLkottiscllö LtüLkkodlsv
Empfehle dieselben zu sehr bUigem Pesist . Bestellungen

erbittet baldigst _D . KvvllZsvr ,
Bismarckstrasse IS .

Krimvffreie
Hkmdellflilllelleü

U in bekannter guter Qual . j

I Fertige f

I inTrieot , n
t — gewebt , gestrickt , — U

6 Flanell , Barchend re., »,
U für Damen , Kinder , Herren . Ij

II EchteJägcr'jche ff
st Ilimsl - llMsiige . ä

hA.G.Diekmillt.11
Empfing weitere Sendung

neuer Damen -
u .

Dündagen -MaM für Damen ,
7 Mark SO Pfg . ,

S Mark .

Küknmsmn ,S . «
Wilhelmshaven ,

Vsrlobungs /lnrkige .
Die Verlobung ihrerTochterPaulittk

mit dem Kaufmann Herrn JohaNU
Gerdes erlauben sich ganz ergebenst
anzuzeigen .

Wilhelmshaven , im Septbr . 1890 .

?. Üeik68 u. krau.

Mine Heikes
Joh««« Gerdes

Verlobte .
Wilhelmshaven , im Septbr . 1890 .

Jodes -Anzeige .
Heute Vormittag 10 ^ Uhr

entschlief sanft nach schwerem Leiden
unser lieber kleiner Sohn Franz
im zarten Alter von 1 Monat
und 19 Tagen .

Ilm stilles Beileid bitten
Wilhelmshaven , 27 . Sept . 1890 .

Magazin -Aufseher Türkü u . Frau .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

30 . Sept . , Nachm . Pz3 Uhr , vom
Tranerhause , Ulmenftr . 3 , aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Bettage .



Beilage ;n Ar 828 des «Wilhelmshavener Tageblattes
"

Tonntaft , den 28 . September 1880

Abonncments-Eiuladnnq.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns , zum

Abonnement auf das

„WWelmshavener Tageblatt "
und amtlicher Anzeiger

! , ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

, die älteste und gelesenste
Zeitung unserer Stadt , bietet in ihrem politische » Theite eine
kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Uebersicht aller her¬
vorragenden Ereignisse auf Politischem Gebiet . Leichtfaßliche Leit¬
artikel unterrichten den Leser über besonders wichtige Gesetzes¬
vorlagen und außergewöhnliche Vorkommnisse ; sensationelle Nach -

i richten übermittelt der Telegraph direkt aus Berlin . Die politische
-- Haltung wird dieselbe wie früher bleiben .

Bezüglich der Marme NachrichteN zählt unser Blatt zu
den ersten . Es hält den Leser nicht blos über den hiesigen

i Kriegshasen , die Garnison und die zur Station gehörigen Kriegs¬
schiffe durch authentische und schnelle Berichterstatter aus dem

^ Laufenden , sondern auch eben so schnell als die Kieler und schneller
^ als die Berliner Blätter über Alles , was sich im Kieler Hafen

und bei der dortigen Station zuträgt .
Was endlich den lokale » THE anbelangt , so wird diesem

wie bisher die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden . — Für den
provinzielle» Theil sind zuverlässige Korrespondenten gewonnen .

Das Feuilleton wird nach wie vor in erster Reihe dem
- Geschmack der Damenwelt Rechnung tragen .
ft Das „ Wilhelmshovener Tageblatt "

, das amtliche Publikations -
( Organ der hiesigen Behörden , ist nachweislich das verbreitetste Blatt

ft in der Stadt und deren Umgebung . Es zahlt 4000
; Abonnenten und wird in alle » Kreisen der Bevölkerung ge-
ft halten , eignet sich infolge dessen vorzüglich als J » sertio » § -
- orga». Die Anzeigen finden durch dasselbe die weiteste und
- wirksamste Verbreitung .
- Der Preis des „ Wilhelmshovener Tageblattes " beträgt nach

wie vor pro Quartal 2 Mk . 26 Pf . bei der Post oder frei ins
i Haus , 2 Mk . in der Expedition dierekt (für Selbstabholer ) ,
l Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Die Expedition des „ Wikßekmshaoeuer Tageblattes " .

14 Der Gräfin Rache .
i Von H . Waldemar .

(Fortsetzung.)
„ Trotzdem muß ich Ihre Begleitung ablehnen , Baron " ,'

sagte die junge Frau fest und entschlossen , „ meine Diener sind
^ mir Schutz genug . "

„ Wie sie befehlen , Frau Gräfin . "
: Beringen wandte sich ab . Sollte ihm zum ersten Male
j Widerstand entgegentreten ? Wo hatte er je noch solchen gefunden ,
i wenn er siegen wollte ? Reich , unabhängig , schön von Gestalt ,
' geistreich , was konnte ihm noch fehlen , mußte » ihm die Herzen

der Damen nicht zufliegen ? Die junge Gräfin reizte ihn , nicht
- allein , da sie schön und frisch war wie der anbrechende Morgen ,
sondern auch , weil er wußte , daß sie nicht so glücklich war mit

IGert von Vreden , wie sie es verdiente . Der Baron athmete tief
) auf . Er wagte es sich kaum zu gestehen , daß Milli sich in sein

Herz geschlichen, er , der über Liebe stets absprechend geurtheilt ,
er , dem die Mädchen entgegenkamen und welcher die Liebestän¬
deleien nur zum Zeitvertreib ausgeführt , mußte sich nun sagen ,
daß er hoffnungslos liebte . Sein Herz krampste sich schmerzlich
zusammen beim Anblick des lieblichen Wesens , das ihm niemals
mehr sein konnte , wie eben nur eine Salonbekanntschaft . Ein
schwacher Trost war ihm , daß Milli ihrer selbst nicht sicher war ,
denn sonst würde sie wohl seine Begleitung angenommen haben ,
oder fürchtete sie die Eifersucht ihres Gatten ? Doch der Gedanke
ihrer Unsicherheit gab ihm sein volles , heiteres Selbstbewußtsein

! wieder . —
Baron Beringen war ohne langes Besinnen der Einladung

- gefolgt , die Gräfin Wilma vor wenigen Wochen an ihn er-
^ gehen ließ .

„ Er möge ihr die Zeit etwas vertreiben "
, hatte sie ihm ge¬

schrieben , und er war um so lieber gekommen , als er sich der
> Cousine als eines heiteren , lebensfrohen Mädchens erinnerte . Die

Gräfin Breden , welche ihn empfing , war ihm fremd , und es
dauerte einige Tage , bis er sich in ihre Art und Weise gefunden
hatte . Viel auf sich selbst angewiesen , hatte er reiflich überlegt ,ob er nicht besser thue , sobald wie möglich abzureisen . Er ver¬
schob seinen Entschluß von einem Tage zum andern und nun , da
er Gräfin Milli kennen gelernt , nun nahm er sich vor , seinen
ganzen Urlaub hier zu verbringen . Beringen ahnte nicht , warum
seine schone Cousine hierher berufen , er , der sonst in Kombiniren
^0 und sicher war , nahm die ' Worte ihres Brieses , wie sie
geschrieben standen und suchte keine andere Deutung . Hätte er
ahnen können , daß die Gräfin ihn .zum Werkzeug ihrer Rache
ausersehen , würde er , dessen Ehrgefühl so mächtig entwickelt war ,niemals ihre Schwelle betreten haben , so ging auch er ahnungs¬los in ihre Netze, Netze, welche eine Andere zu Falle bringen
sollten .

Nachdem der Diener den Thee servirt hatte , trat Beringenwieder näher und bat die Damen in liebenswürdiger Weise um
Vergebung , wenn er ihren intimen Gel ankenaustausch unterbreche ,dann ließ er auch sich an dem niedlich arrangirten Tisch nieder
und entfaltete seine ganze , ihm zu Gebote stehende Liebenswür¬
digkeit , um etwas Leben in die Unterhaltung zu bringen , es
wollte ihm aber nicht recht gelingen . Obwohl er sich auf

'
auf -

salend oft an die Gräfin Wilma wandte , entging ihm doch nicht ,daß Millis Augen wie selbstvergessen lange Zeit auf ihm ruhtem
daß sie dieselben niederschlug , wenn sein voller , warmer Blick
sie traf .

So kam der Abend und mit ihm die Trennungsstunde . Be¬
ringen hob die junge Frau in den Wagen und verweilte noch
einige Augenblicke am Schlag , dann rief Milli :

„ Also auf Wiedersehen , Herr Baron von Beringen , auf
( Schloß Breden . Ich halte Sie beim Wort , daß Sie uns be¬

suchen werden . "

„ Selbstverständlich , Frau Gräfin , was ich einmal versprochen ,
, das halte ich und hier dünkt es mir die süßeste Pflicht , Ihrem
j Wunsche nachzukommen . "
' Sie tauschten noch einen Gruß , Milli winkte noch einmal

nach dem Eckfenster , von welchem die Gräfin ihrer Abfahrt zusah ,
ft dann zogen die Apfelschimmel an — und fort sauste das leichte

Gefährt , daß es Beringens Blicken bald entschwunden war .
(

6 . l und betreibt hier ein Geschäft . Am Sonnabend -Abend nun kam
Graf Lautern war mit sehr gemischten Empfindungen nächst ^ ^ jenes Brmk , erkundigte sich nach den

Schloß Breden weiter gefahren . Die Begegnung mit der Gräfin ,
und theute mit , daß Brink noch lebe und neben

deren Vorhaben , das Rosenhaus allein zu besuchen, gaben ihm zu ! ^ in Algier gestanden habe . Als er hörte , daß die Frau dessel-
denken und ließen ihn zweifeln an des Freundes Glück , das xxlä ^u wieder verhcirathet sei re . , benahm er sich so auffällig , daß
für unermeßlich gehalten . Daß die junge Gräfin nicht liebte ,

ihn iläher ^ betrachtete und ihn nun ganz bestimmt alsjunge Gräfin nicht liebte ,
Ernstes zu besprechen , daß hinter dem Aeußeren nur wenig ge¬
diegenes Wissen sich verbarg , hatte Lautern bald herausgefunden ,
nachdem er das erste Mal auf Schloß Breden eingetroffen war
und den Grasen aus seiner verweichlichenden Lethargie riß , denn
damals , er erinnerte sich ganz genau , hatte Milli um ihre Ab¬
neigung , welche nur entstanden war , weil Lautern den jungen
Schloßherrn auf das Verderbliche seines Nichtsthuns aufmerksam
gemacht , weil er ihm vorgehalten , daß er Anderes , Wichtigeres
zu thun fände , wie zu den Füßen seines schönen Weibes zu sitzen
und dieser Liebesworte zuzuflüstern , zu verstehen gegeben . Durch
ihre fast geringschätzigen Bemerkungen über Gerts früheres Stre¬
ben hatte sie unkluger Weise verrathen , wie wenig sie dasselbe zu
erfassen und zu würdigen verstand und wie wenig sie Werth war ,
die Gattin solch ernsten Mannes zu sein . Allerdings hatte Graf
Lautern gehofft , die gegenseitige große Liebe würde diesen Fehler
ausgleichen , er hatte auch geglaubt , sie würden Beide bestrebt
sein , sich in des Andern Art hineinzuleben , seinen Neigungen sich
anzupassen , nötigenfalls unterzuordnen . Und wie leicht müßte
es einer verständigen Frau geworden sein , den allzueifrigen For¬
schungen ihres Gemahls Einhalt zu thun , ohne daß sie seinen
Fühlen verletzte , wie leicht mußte es ihr gelingen , ihn zu ver¬
mögen , auch ihren Neigungen Rechnung zu tragen , dem sie selbst
ihm mit richtiger Theilnahme entgegentrat . Wie leicht wäre es
Milli geworden , mit einem Gatten wie Gert , der trotz allen
Ernstes , aller Energie , niemals ungeduldig ward , dessen Mund
keine Klage und kein böses Wort erwfloh , der für jedes Entgegen¬
kommen , für jede Erfüllung seiner Wünsche ein dankbares Lächeln
hatte , aber Milli verstand ihn nicht .

(Fortsetzung folgt .)

AM d§L Umgegend «nd der drssinz ,
Oldenburg , 25 . Sept . Das Projekt der Erbauung eines

Hafens in Oldenburg im Anschluß an die HuntekorrekÜon findet
fortgesetzt lebhafte Erörterungen in den verschiedensten Kreisen
unserer Stadt und es wird wohl von Wenigen die große Be¬
deutung verkannt werden , welche eine Begradigung und Vertiefung
der Hunte , die es ermöglichen soll , daß Seeschiffe bis an die Stadt
gelangen können , für Handel und Wandel im Gefolge haben muß .
Nicht so einig scheint man nach der „ Wes . Ztg . " im Publikum zu
sein über den geeigneten Platz des zu erbauenden Hafens , der nach
dem Regierungsprojekt in der Nähe der Eisenbahnbrücke angelegt
werden soll , während in der Lokalpresse darzulegen gesucht wird ,
daß der jetzige Hafen am Stau für den vergrößerten Hafen einen
geeigneteren Platz abgebe . Anscheinend entstammen diese Dar¬
legungen kaufmännischen Kreisen und dieselben werden , da die
Kommission des Magistrats und Stadtraths zur Berathung der
Frage , ob die Stadt die zu 320 000 Mk . veranschlagten Kosten
des neuen Hafens übernehmen soll , den Vorstand des Oldenburgi -
schen Gewerbe - und Handelsvereins zuziehen wird , ohne Zweifel
mit erwogen werden . ^ )aß das Bauka xitcil eventuell in einer
längeren PerlodT ^ ü amortisiren sei,

^
äls

"
sonsQbekQm >ern städtischen

Anleihen üblich , ist eine vielfach ausgesprochene Ansicht in städtischen
Kreisen .

ihren verschollenen Neffen Hermann wiedererkannt haben will .
Doch der Fremde sagte weiter kein Wort und eilte davon , während
die Frau ihm mit dem Ruf : „ Hermann bist Du es ? " vergeblich
nachlief . Die Angehörigen sind von der Identität des Fremdem
mit dem für todt geglaubten Hermann Brink überzeugt und haben
bisher überall Nachforschungen angestellt , doch bisher ohne Erfolg .

— (Das Spiel in Ostende .) Die Brüsseler Zeitung „ La
Nation " veröffentlichte vor einigen Tagen bemerkenswertste Auf¬
schlüsse über das Spiel in Ostende . Obwohl dasselbe gesetzlich
verboten ist , befindet sich im Kursaale ein Privatzirkel , in welchem
ganz ungeuirt wie in Monte Carlo gespielt wird ; der einzige
Unterschied besteht darin , daß der höchste Einsatz in Ostende 6000
Franks , in Monte Carlo 12 000 Frks . beträgt . Die Stadtver¬
waltung Ostendes hat dieses Spiel für die diesjährige Badezeit an
zwei Franzosen gegen Zahlung von 30 000 Frks . verpachtet .
Der belgische Justizminister hat jetzt die beiden Franzosen mit der
Maßgabe ausgewiesen , daß sie innerhalb 14 Tagen das Land zu
verlassen haben . Diese Franzosen haben diesmal glänzende Ge¬
schäfte gemacht und über 360 000 Frks . eingesteckt. Mit wie
großen Summen gespielt wird , dafür gibt die „ Nation " einige
Beispiele . Ausländer haben Summen von über 100 000 Frks .
verloren , andere über 80 000 Frks . gewonnen . Das Blatt erhebt
mit Recht gegen diese unsaubere Wirthschaft Einspruch und erklärt
die Ostender Stadtverwaltung mit verantwortlich .

— Ueber ein seit vier Jahren schlafendes Mädchen schreibt
man dem „ Hamb . Fremdenbl . " aus Gröpelingen unterm 17 . Sept . :
Es wird den Lesern noch erinnerlich sein, welches ungemeine Auf¬
sehen seiner Zeit der schlafende Man erregte , welcher vor nicht
langer Zeit im Alter von 39 Jahren verstorben ist. Fast um
dieselbe Zeit , vielleicht etwas später , erweckte das schlafende Mädchen
in Grambke (bremisches Gebiet ) gleiche Theilnahme . Zu jener
Zeit kamen von Nah und Fern Aerzte dorthin und untersuchten
den Körper der Kranken , aber niemand konnte Hilfe bringen .
Das Ansinnen der Aerzte an die Eltern , die Tochter ihnen anzu -
vertranen , um sie in ihren Kliniken zu behandeln , wurde abgelehnt .
Nachdem das kranke Mädchen mit kurzen Unterbrechungen ein
volles Jahr geschlafen hatte , erwachte es zur großen Freude der
Eltern und es entwickelte sich sowohl körperlich wie geistig auf
das Vortheilhafteste ; von starker , kräftiger Natur und mit einem
lebensfrohen , freudigen Gemüth verrichtete es alle ländlichen und
häuslichen Arbeiten und das blühende Aussehen bekundete vollkom¬
mene Gesundheit . Sechs Jahre waren auf diese Weise verflossen ,
Niemand und wahrscheinlich das Mädchen selbst nicht dachten noch
an das unglückliche Schlafjahr , als es den Wunsch gegen seine
Eltern aussprach , das Kochen erlernen zu wollen . Bereitwilligst
ward der Tochter eine Stelle in Bremen verschafft , aber schon
nach kurzer Zeit überkam sie dort ein unheimliches Gefühl , welches
sie veranlaßt , in das elterliche Haus zurückzukehren . Man nahm
damals an , daß sie Heimweh habe . Im Hause aber betrachtete
sie selbst ihre Rückkehr als kindisch und ward wieder nach Bremen
gebracht . Als das Mädchen dort vom Wagen stieg , fiel es zur Erde

schlieft Es waro oen Elrewnn ever zuge süyrr .

Bermifchtes .
— Bei dem Bankett in Hannover hat sich Herr Dr . Peters

über die Folgen des deutsch-britischen Abkommens für die Koloni -
sirung Afrikas nach dem „ Hann . Cour . " folgendermaßen ausge¬
sprochen : Bei meiner Rückkehr stand ich der Situation gegenüber ,
daß die Verwaltung der ganzen Kolonien vom Reich übernommen
war . Hat mich auch die Nachricht von dem deutsch-englischen Ab¬
kommen , welche ich in Bagamoyo erhielt , zunächst schmerzlich be¬
troffen , well durch dasselbe die Arbeiten meiner Expedition im
Norden zum Theil aufgehoben wurden , so hege ich doch die Ueber -

zeugnng , daß Deutschland auch aus der Kolonie , wie sie heute ist ,
etwas machen wird . Es müßte dazu aber oberster Grundsatz sein,
nicht zu große staatliche Verwaltungsanlagen zu machen . Man
sollte meiner Ansicht nach zunächst einen ungefähren Ueberschlag
machen , wie viel die Kolonie aus den Hoheitsrechten (Zöllen ,
Stenern re .) machen kann , und danach einen Verwaltungsplan ent¬
werfen . Wenn darauf hingearbeitet wird , daß die Kolonie ihre
Verwaltung wenigstens in absehbarer Zeit aus der Ausübung der

Hoheitsrechte selbst bestreitet , dann werden die Erträgnisse aus der

wirthschaftlichen Arbeit Reingewinn des deutschen Volkes sein.
An eine Besiedeluugsfähigkeit in großem Umfang glaube ich nicht ,
doch bin ich überzeugt , daß durch Anlage von Eisenbahnen und
Straßen die Aus - und Einfuhr ins Unberechenbare gesteigert
werden können . Eine Reihe von Werthen , z . B . Hölzer und Vieh ,
die heute schon im Innern bestehen , gelangt nur deshalb nicht in
den Handel , weil der Transport durch Träger viel zu theuer und
der Weg zur Küste viel zu lang ist . Ich glaube auch , daß eine

Reihe von Neuwerthcn durch rationellen Plantagenbetrieb geschaffen
werden kann . Ich bin überzeugt , daß es gelingen wird , den Han¬
del ln deutsche Hände zu bringen , wenn deutsche Gesellschaften
Ankaufstationen bis an die Seen vorschieben . In solche Anlagen
sollte Deutschland nur sein Kapital hineinstecken, wenn auch zunächst
vorsichtig und versuchsweise . Wir stehen sonach ^ jetzt vor einer

Periode der rührigen und soliden Arbeit in Ostafrika . Wenn ich
mit Vertrauen den Blick in die Zukunft richte , so geschieht dies im

Hinblick auf die starke Bewegung , welche jetzt hinter diesen Arbeiten
in Deutschland steht .

— Das Brautkleid der Prinzessin Viktoria von ^Preußen ,
welches von einer bedeutenden Berliner ConsektioiiLsirma angeser -

tigt wird , ist von ausgesuchtem Geschmack. Die Schleppe nament¬

lich ist von großer Schönheit . Dieselbe wird von einer Lehrerin
am königlichen Kunstgewerbemuseum angesertigt und schreitet dem¬

nächst ihrer Vollendung entgegen . Sie besteht aus weißem Bro¬

katstoff und ist durch Siloeistickereien in erhabener Arbeit geziert .
Ein auf derselben zur Darstellung gebrachter Rosenzweig hebt sich
von dem weißen Untergründe ab . Umsäumt wird die Schleppe
von einem Myrtenkranz , welcher durch weiße Orangenblüthen
durchbrochen ist . Die Orangenblüthe ist bei Hofe bei Brauttoilet¬
ten seit längerer Zeit Mode .

_ Auf dem Krieger -Denkmal in Duisburg befindet sich un¬
ter den Namen der 1870/71 in Frankreich gefallenen Duisburger
einer , dessen Träger bei Gravelotte vermißt und nachher für todt
erklärt wurde . Die Kameraden dieses Hermann Brink haben stets
die Ansicht geäußert , daß er nicht gefallen sei ; auch verlautete noch
im vorigen Jahre gerüchtweise , er befinde sich noch am Leben ,
und zwar in Algier . Seine Frau heirathete inzwischen wieder

und — schlieft Es waro oeniTrrewmNever zugesüyii .
sich im Frühjahr 1886 . Ein volles Jahr hatte die Kranke ohne
Unterbrechung geschlafen , als sie erwachte . Inzwischen hatte ihre
Schwester geheirathet und sie hatte nichts Eiligeres zu thun , als
an diese eine Gratulation zu schreiben und ihr Wiedererwachen
ihr mitzutheilen . Sie ging im Hause umher , die Mutter führte
sie in den Garten , und man gab sich schon einer leisen Hoffnung
hin , daß ein besserer Zustand bei ihr eingetreten sei . Aber die
Freude war nur von kurzer Dauer ; nach drei Tagen verfiel sie
wieder in Schlaf und das arme Mädchen schläft seitdem bis auf
den heutigen Tag ohne eine einzige Unterbrechung , im Ganzen
also jetzt vier und ein halbes Jahr !

— Der Frack , der schwarze Frack , ist wieder einmal ernstlich
in seinen Herrscherrechten bedroht . Von den verschiedensten Seiten
ist seit Jahren gegen seine Tyrannis couspirirt worden ; das Volk
murrte gegen seine Allgewalt , und von mächtigster Seite stellte
man einen Gegeukönig , ein Hofgewand , auf , das sein Gebiet
schmälerte . Frankreich aber , das Land der Revolutionen , hat sich
jetzt gegen den schwarzen Frack erklärt , und wer weiß , ob nicht
sein letztes Ständlein geschlagen hat . Seine eigenen Väter , die
Schneider , verlassen ihn , verrathen ihn , stimmen sein Todtenlied
an . Die Ani 'vtmuäL tmllmirZ von Paris , assistirt von ihren
Lyoner Collegen , haben soeben ein Manifest versandt , einen

schwungvollen Aufruf , in welchem es heißt : „ Es ist unausweichlich ,
daß man aus dem lethargischen Schlafe , in den man schon zu
lange versunken , erwache , um neue Herrenmoden zu creiren " .
Das Circular schlägt folgenden Ball - und Soirtze - Anzug vor :
Frack in lebhaften Farben , wie Granatroth , Blau , Lachsfarben ,
Heliotrop , und anderen lichten Nüancen , dazu Revers und Aermel -

aufschläge ans Seide und contrastirendes Futter . Das Gilet soll
weiß sein , aus Woll - oder Seidenstoff geformt , brochirt oder ge¬
stickt ; seine Transparents müssen dem Revers des Fracks assortirt
werden . Den perlgrünen Beinkleidern sind gleichfarbige Seiden¬
strümpfe zuzugesellen , zu welchen wieder die mit Gold - oder Sil¬
berschnallen gezierten Spitzschuhe passen müssen . Natürlich wird
jeder Elegant ermahnt , dieses Ensemble nicht etwa durch ein Jä -

ger '
sches Normalhemd zu schänden , sondern ein Battisthemd mit

Spitzenkravatte , Spitzenmanschetten und gleichmäßiger Krause zu
tragen . — Ob die Revolutionäre an der Seine und Rhone siegen
werden ? In diesem Fall könnte es auch in unseren Salons wäh¬
rend der Wintersaison bunt hergehen !

_ Als am letzten Manövertage bei Melle die Gewehre knat¬
terten und die Kanonen donnerten , war namentlich ein allein¬

stehendes kleines Gehöft von Freund und Feind heiß umstritten .
Eine alte Bauersfrau , der bei dem ohrenbetäubenden Geknatter
und Donner angst und bange geworden sein mag , kam plötzlich
aus dem Hause vor die Thür gestürzt und r >ef einem vorüber¬
sprengendem Gensdarm die Worte zu : „ Och , Lüe , Lüe , verdrägt
Jo dach !"

. . . . „. v-
— In Canada macht gegenwärtig ein Projekt viel von sich

reden , über den atlantischen Ozean in 84 Stunden zu segeln. Um
es zu ermöglichen , besteht die Absicht , eine Eisenbabn von Quebec
bis an einen Punkt der Küste von Labrador zu bauen , etwa zwi¬
schen der Meerenge von Belle Jste und Kap Weebrick oder Ha -

milton -Jnlet und von dort aus Schnelldampfer nach Nnlsord Hä¬
ven in Wales fahren zu lasten . Der östlichste Punkt der Küste
von Labrador ist Europa etwa 900 englische Meilen näher als

Quebec und Portland , während Milford Haben in Wales Amerika
volle 300 englische Meilen näher ist als Liverpool . Aus diese
Weise würden über 1000 englische Meilen gespari , so daß es wohl



möglich wäre , die Fahrt über den atlantischen Ocean alsdann in
4 Tagen , wenn nicht gar in 3 /̂Z Tagen zurückzulegcn . Die Et
senbahnfahrt von Ost-Labrador nach Quebec, würde nicht mehr
als 18—20 Standen in Anspruch nehmen.

— Eine amüsante Hundegeschichte wird aus Gleiwitz gemel
det : Ein dortiger wohlhabender Einwohner hatte von der Polizei
ein Strafmandat über 1 Mk. erhalten , weil sein Hund während
der Sperre ohne Maulkorb auf der Straße gesehen worden sein
sollte. Der Herr ging auf die Polizei und ersuchte um Aufhebung
des Strafbefehls , weil er , wie er nachwies, nie einen Hund be
festen habe. Man bedeutete ihm , dies sei nicht angängig und er
möge deshalb , wenn er sich zu Unrecht bestraft glaube , richterliche
Entscheidung anrufen . Der Herr that dies aber nicht , weil er
die Laufereien zu Gericht scheute, und bezahlte lieber die 1 Mark,
um die Geschichte los zu sein . Kurze Zeit darauf erhielt er eine
Veranlagung zur Hundesteuer für das laufende Halbjahr in Höhe
von 4 Mk. 50 Pf . mit dem Bemerken, daß , wenn der Betrag
nicht bis zu dem und dem Tage auf der Stadtkaste bezahlt wäre ,
exekutivisch vorgegangen würde . Der Herr glaubte , es läge ein
Jrrthum vor und begab sich zum Oberbürgermeister Kreidel, dem
er den Sachverhalt darstellte. Der Herr Oberbürgermeister er¬
klärte, hier nicht in der Lage zu sein , helfend einzugreifen. Da¬
durch, daß der Herr die 1 Mark Strafe für den Hund (der in
Wirklichkeit gar nicht existirt) bezahlt, habe er stillschweigend aner¬
kannt, daß er einen solchen besitze . Indem er aber der Steuer¬
behörde von dem Vorhandensein des (gar nicht existirenden ) Hun¬
des keine Anzeige gemacht , rechtfertige sich seine Heranziehung zu
dem halbjährlichen Steuerbetrage. Vergebens wies der Bürger
darauf hin , daß er die 1 Mark damals nur bezahlt habe , um
keine weiteren Scherereien zu haben, in Wirklichkeit habe er nie
einen Hund besessen — es nutzte ihm nichts, er mußte unverrich¬
teter Dinge abziehcn . Der nolsws volsiw zum Hnndebesitzer
gemachte Herr ist nun entschlossen , die Steuer nicht zu zahlen,
sondern es auf die Exekution ankommen zu lassen . Er will dann
fein Recht im Verwaltungswege uachsuchen , um so zu erfahren ob
er wirklich verpflichtet ist, Steuern für einen Hund zu bezahlen,
den er nie besessen hat .

— Eine drollige Räubergeschichte berichten englische Blätter
aus Rom . Spät in der Nacht wunderte ein biederer Brite über
die Via Condotti heimwärts . Plötzlich strich ein Fremder dicht
an ihm vorbei ; der Engländer , argwöhnisch geworden, griff nach
seiner Uhr : sie war fort ! Er lief dem Räuber nach mit dem lauten
Ruf : „ Gieb die Uhr her ! " Der verdächtige Fremde lief , was er
lausen konnte , über die Piazza di Spagna auf den Quirinal zu.
Hier wurde er eingeholt, gab die Uhr her, und entfloh. Stolz
auf sein Vaterland und sich selbst , kehrte der Engländer in seinen
Gasthof zurück , um hier zu seiner Bestürzung zu entdecken, daß
seine Uhr auf dem Tisch lag , wo er sie beim Fortgehen hatte lie¬
gen lasten. Am nächsten Tage berichteten die Zeitungen , wie ein
Franzose von einem kräftig gebauten Räuber angefallen , hart¬
näckig verfolgt und endlich seiner Uhr beraubt worden war.

Gemeinnütziges.
— Ameisen werden durch ein Gemisch von Honig und Hefe

getödtet. Vertreiben kann man sie durch Ausstreuen von Asche
und Ruß oder durch Abkochungen von Wallnußblättern, Wermuth ,
Reinfarne , Feldcamillen. Bündel von solchen Pflanzen betäuben
und tödten Kornwürmer auf den Schüttböden , zumal wenn man
für einige Tage die Zuglöcher schließt . Die Blutlaus -Kolonien an
den Apfelbäumen sind durch Bestreichen mit Schweineschmalz zu
vernichten.

Literarisches .
— Dheodor Foutaue's gesammelte Romane und Erzäh -

Irrrrgsr ». Berlin . Deutsches (Stttil DvruluU ) — Von Vieser Ge-
sammtausgabe der erzählenden Schriften Theodor Fontane 's sind bis jetzt 16
Lieferungen erschienen. Zur Veröffentlichung gelangren in denselben der trefflicheBerliner Roman „L'Ädultera"

, die historischeErzählung „ Ellernklipp "
, der große

interessante moderne Roman „ Graf Petöfy"
, ferner die spannende Erzählung

„Unterm Birnbaum " und die geistvolle Novelle „ Cscile " . Diese billige Ausgabe— jede Lieferung kostet nur 50 Pfennig — ist ganz dazu geeignet, dem gefeier¬ten Etzähler neue Leser und Freunde zuzuführen; Ausstattung und Druck lassen
nichts zu wünschen übrig. Wir machen unsere Leser nachdrücklich auf diese
alleinige Gesammtausgabe der Erzählungen Fontane 's aufmerksam , welche dem
Publikum die Werke zu einem viel wohlfeileren Preise, als die Einzelausgaben,darbietet . Bestellungen aus die Lieferungsausgabe nimmt jede Buchhandlung an.

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober er . ab .

Wilhelmshaven -Bremen.
Wilhelmshaven . . . . Abfahrt

Mrg.
6.02

Mrg.
9.35

Nchm .
12.19

Nchm .
3 .48

Abds.
6.56

Bant . „ 6 .05 12 .23 3.52
Marienstel . 6 . 12 9 .42 12.29 3 .58 7.03

Ankunft 6 .18 9 .48 12 .35 4.04 7.09
Abfahrt 6 .22 9 .50 12.39 4.07 7.14

Ellenserdamm . . . . 6.32 9.59 12.48 4.17 7.23
Varel . 6 .52 10. 14 1 .03 4.35 7 .42
Jaderberg . 7 .03 10.25 1 .14 4.45 7 .53
Hahn . 7 .13 10 .35 1 .24 4 .55 8.03
Rastede . „ 7 .23 10 .44 1 .33 5 .05 8 .13
Oldenburg . Ankunft 7.45 10 .59 1 .48 5.25 8 .28

Abfahri 8 .02 11 .03 1 .58 5.31 8 .43
Bremen (Haupt Bahnh .) Ankunft 9 .21 12 .12 3 .14 7 .02 10 . 02

Bremen-Wilhelmshaven .
Bremen (Haupt
Oldenburg
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Barel
Ellenserdamm
Sande
Marienstel
Bant .
Wilhelmshaven

Bahnh .) Abfahrt
Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Mrg. Vrm. Nchm . Nchm . Abds. Mrq.
6. 17 10.02 1 .49 5.16 7.50 11 .33
7 .30 11 .24 3.05 6 .22 9 .05 1 .06
7 .45 11 .28 3 .20 6 .27 9 .20 —
8.00 11 .48 3 .35 6 .43 9 .35 —
8.10 11 . 57 3 .45 6.52 9 .45 —
8 .19 12 .05 3 .54 7 .00 9 .54 —
8 .32 12 .20 4 .07 7 . 13 10 .07 —
8.45 12.30 4. 18 7 .24 10.20 —
8.54 12 .39 4 .26 7 .32 10.29 —
8.59 12.41 4.31 7 .34 10 .34 —
9 .05 12 .47 — 7 .40 — —
9.10 12.53 4.40 7 .45 — —
9 .16 12 .58 4.45 7 .51 10 .45 —

Wilhelmshaven
Bant .
Marienstel

Wilhelmshaven -Wittmun d-Emden-
Mrg . Mrg . Vorm . Nchm .

Sande
Sander -Busch
Ostiem . .
Heidnrühle .
Jever
Vereinigung

Wittmund .
Wittmund
Gens .
Nordm .
Aurich .
Emden .

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

6 .87
6 .42
6 .48
6 .55
7 .04
7 . 10
7 .19
7 .24
7 .33
7 .37
7 .45

8 .30
8 .35
8 .40
8.48
9 .03
9 .09
9 .18
9 .26
9 .35
9.45
9 .53

9 .35

9 .42
9.48

12.19
12.23
12 .29
12.35
12 .45

1.12
1.25

Ankunft
Abfahrt

7 .52 10.00
8 .00 10.08
8 .10 11 .20
8 .43 11 .51

Ankunft 9 .46 12.51
„ 11 .00 4 .00

11 .15 2 .21

NchM.
3 .48
3.52
3 . 58
4 .04
4 .35
4.40
4.50
4.55
5.05
5 .10
5 .18
5.25
5 .33
6 .00
6 .32
7 .35

10.05
9 .15

Abds.
6 .56

7 .03
7 .09
7 .40
7 .45
7 .55
8.04
8 .13
8.21
8.29
8.35
8.44
5 .31
5 .58
7 .00
6 .20
8 .35

Abds .
10. 18
10 .21
10 .28
10 .34
10.45
10. 50
It .OO
11 .05
11 .14

Emden-Wittmund-Wilhelmshavcu .
Emden . . ab

Mrg . Mrg . Mrg . Vrm. Vrm . Nchm . Nchm . Nchm .
7 .05 — 2 .45 —

Abd.
5 .45

Aurich . . .— — — — 7 .20 -- 3 .00 — 6 .00
Norden . . — — — 7 .00 9 .25 — 4.14 — 7 .15
Esens . . — — — 3 .07 10.32 — 5.21 — 8 .22
Wittmund . an — — — 8 .37 10 .59 — 5 .47 — 8 .48

Wittmund ab .— — — 8 .44 11 .10 — 5 .55 — 8.55
Asel . . . . — — — 8.53 11 .19 — 6 .04 — 9.04
Vereinigung . — — — 9 .02 11 .28 — 6 .13 — 9 .13
Jever ^

' - an — — — 9 .09 11 .35 — 6 .20 — 9 .20
ab 5.32 — — 9. 13 11 .55 3 .10 6.30 — 9.24

Heidmühle . . 5 .45 — — 9 .23 12 .05 3.27 6 .40 — 9 .34
Ostiem . . . 5 .50 — — — 12.10 — 6 .45 — —
Sander -Buich . 6 .03 — — 9.35 12.20 — 6 .55 — 9 .47

Sandes
' ' an 6 . 0 — — 9.41 12.26 3 .51 7 .01 — 9.53

ab 6 .18 7 .12 8 .59 9 .55 12 .41 4 .31 7 .34 10 .31 9 .58
Mariensiel . . 6 .25 7 .19 9 .05 10 .03 12 .47 — 7 .40 — 10.05
Bant . . . 6 .33 7 .27 9 .10 10.09 12.53 4.40 7 .45 — 10.12
Wilhelmshaven an 6.37 7 .31 9 .16 10 .15 12.58 4 .45 7 .51 10.45 10.18

Jever . .
Wiefels .
Bussenhausen
Tettens
Hohenkirchen
Garms . .
Carolinensiel

Jever -Carolinensiel
Mrg . Vrm.

Abfahrt — 9.40
9 .50
9 .58

10.04
10.10
10.18
10.25Ankunft —

Carolinensiel-Jever.

Nchm .
1 .35
1 .45
1 . 53
1 .59
2 .05
2 .13
2 .20

Nachm . Abds.
8.20
8.30
8.38
8.50
9.05
9. 15
S .25

Allg . Mrq . Vrm. Nchm . Abds.
Larolinenstel . . . Abfahrt — 6 .25 1102 5 . 32 —
Garms . . . — 6 .40 11 . 12 5.42 —
Hohenkirchen . „ — 6.55 11 .20 5.49 —
Lettens . . . — 7 .05 11 .27 5.55 —
Bussenhausen . „ — 7 .13 11 .33 6,02 —
Wiefels . . . — 7 .20 11 .40 6 .09 —
Jever . . . Ankunft — 7 .30 11 .50 6.19 , —

Osnabrück -Oldenburg -Leer-Neuschanz.
Mrg , Mrg . Mg . Vrm. Nchm . Nchm .

L̂ snabrücki . ab — — 10 .27 2 . 10 5.44
Oldenburg . . ab — 7 .55 — 3 .18 6 .30 9 .25
Leer . . . . an — 9 .30 — 4.40 7 .45 10.42

Leer . . . ab — 10.27 — 4 .46 7 .51 11 .06
Emden .. . an — 10 .59 — 5.29 8.29 11 .35

Leer . . . . ab 6 .30 10.00 12 .22 4 .50 7 .55 _
Weener . . . - 7 .19 10 .27 1 .15 5 .15 8 .20 —
Neuschanz . . an 7 .41 10.43 1 .37 b .3i 8 .35 —

Neuschanz-Leer-Oldenburg -Osnabrück .
Neuschanz . . ab 4.55 8 .11 11 .00 3.00 5.57 —
Weener . . . an 5 .18 8 .34 11 .18 3 .31 6 . 15 —
Leer . . . . an 5.55 9 . 15 12 .00 4.35 6 .47 —

Emden . . ab 5 .00 8 .49 11 .25 — 4.35 —
Leer . . . an 5 .31 9.27 12.02 — 5 .13 —

Leer . . . . ab 5 .58 9 .32 12 .10 — 6 .58 —
Oldenburg . . an 7 .27 10,57 1 .42 — 8.25 —
Osnabrück . . - 11 . 29 2 .10 6 .44 — — —

Hude-Nordenham
Hude . . . Abs. 7 .06 8.31 11 .33 2.4S 6 .09 9.20
Nordenham . Arik. 8. 47 10 .05 1 .17 4.14 7 .50 10 .50

Nordenham-Hude .
Nordenham . . Abs. 4.50 — 9.26 12.31 4.14 7 .07
Hude . . . . Ank 6 .3 i — 10 .56 2 . 15 5.55 8 .35

Preis - Räthsel .
Richtige Auflösungen des Preisräthseis in Nr . 222 sind nicht eingegangen

I Hierbei wollen wir berichtigend bemerken, daß in einem Theil der Auflage statt :' ein Schloß in Irland zu lesen ist : ein Schloß in Schottland .

Schoch - Ecke .

Partie Nr . 4 .
Gespielt in Philadelphia im Dezember 1882.

Spanische Partie .
Weiß : O . E . Michaelis.
1) v 2 — « 4
2) 8 K 1 - 1 3
3) L 1 1 - l> 5
4 I , 1) 5 - n 4
5) ä 2 — ä 4
6) 8 1 3 X ä 4
7) I) ä 1 X ä 4
8 I - a 4 — b 3
9) o 2 — o 3

10 vä 4 — ä 1
ly U b 3 — o 2
12 ) 0 — 0

Schwarz: W . Steinitz.
v 7 — e 5
8 k> 8 — o tz
n 7 — a 6
8 g 8 — s 7
s 5 X ä 4
8 o 6 x ä 4
k> 7 — i, 5
ä 7 — ä 6
o 7 — o 5
1- o 8 — s 6
8 s 7 — s 6
I . 18 — s 7

13) 1 2 - 1 4
14, 1 4 — 1 5
15) o 1 — k 4
16 ) 8 d 1 — ä 2
17 ) 8 ä 2 — 1 3
18 ) 8 1 3 X s 5
19) O ä 1 — ll 5
20) L 1 1 X k 4
21 ) I n 1 — ä 1
22 v ft 5 — s 2
23) v s 2 — ä 2
24) 1 6 — 1 6 ! -)

0 - 0
1- 66 — 08
8 0 6 — s 5
I 1 8 — s 8
I- 8 7 — 16
I , 1 6 X o 5
L 8 5 X 1 4
v ä 8 — 1 6
I , 0 8 — b 7
v 1 6 — 6 5
L n 8 — ä 8

c
c

24) - „ 7 — 26
25 ) I 1 4 — 15 Aufgegeben .

1) Steinitz wendet diese Vertheidigung häufig an . lieblicher ist 8 g 8 — 16 .
2) Durch diesen Zug wird das schwarze Spiel vollständig zerrüttet, da

die Drohung 114 — 15 (wodurch gleichzeitig der Dame das Feld
ft 6 zugänglich gemacht wird ) nicht abzuwehren ist .

kV

t,Selbst ein verwöhnter Raucher dürfte nach einmaligem
Versuch ein treuer Kunde des Versandt-Geschäfts Metz L Edlich,
Leiyzig -Plagwiiz, werden , was sich einfach schon daraus erklärt, -x
daß die bekannte Weltfirma ausschließlich mit den anerkannt erste» H
Fabrikanten Deutschlands in Verbindung steht. Zu einem Versuche n -4
ist nur zu rathen ; näheren Aufschluß über die reiche, jeden An- ^
spruch befriedigende Auswahl giebt der illustrirte Spezial-Catalog
über Cigarren, der neben einer Menge billigster bis hochfeinster
Tabak- und Cigarren-Sorten eine besondere Auslese von Pfeife »
und Cigarrey -Spitzen aufzählt . Den Catalog erhält man auf
Verlangen unberechnet und portofrei .

Mey s Stoffkragen, Manschetten u Vorhemdchen,
aus starkem pergamentähniichen Papier gefertigt und mit leinen¬
ähnlichem Webstoff überzogen, sehen ganz wie Leiuenwäsche aus.

Mey 's Stoffkragen Übertreffen die Leinenkragen dadurch, daß
sie niemals kratzen oder reiben , wie es schlecht gebügelte Leinen¬
kragen stets thuu .

Mey 's Stoffwäsche steht in Bezug aus Schnitt und bequemes
Passen trotz außerordentlicher Billigkeit unerreicht da .
Sie kostet kaum mehr als das Wafchlohn leinener Wäsche und
beseitigt- dmb smvobl alle Differenzen mit der WäRberiu. -alL- anch-
den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten
verdorbene Leinenwäsche .

Mey 's Stoffkrageu sind ganz besonders praktisch für Knaben
jeden Alters.

Auf Reisen ist Mey 's Stoffwasche die bequemste , weil bei ihr
das Witführeu der benutzten Wäsche fortfällt .

Mey's Stoffwüsche wird fast in jeder Stadt von durch Pla¬
kate kenntlichen Geschäften verkauft, welche auch von Zeit zu Zeit
durch Annoncen in dieser Zeitung namhaft gemacht werden .
Sollten dem Leser diese Verkaufsstellen unbekannt sein , so wolle

sich an das Bersandt - Geschäft Mey L Edlich in

D
,st
, : e
-2
Ä

er
Letyzig - Plagwitz wenden , welches ans Verlangen auch das
Preisverzeichniß über Mey 's Stoffwüsche unberechnct und portofrei
versendet.

ß
iS !

KunZimi Maaren- Fabrik H
^ von L . vaval ,
Feinste Spezialitäten. ^ en

Zollfr . Versandt durch : I >. i 'tsvNsr , 8 «rU» 6 . 19, ' gl
Scydelstratze 25 . Speztal -Pretsliste gegen 20 Pf . Portmmslage. z

I üV T a rr b e
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit (

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson ,

( Wien H , Kolingasje 4.
' -

Welche ist die
Veste , billigste

und beliebteste

ÜMI '
1
'8 ?

-

-

WMii'sIsiiiMl 'ö
von

Wilhelmshaven
u . Belsort .

Wohnungen
für Schauspieler gesucht.

Anmeldungen erbeten im Theater.

Bekanntmachung.
Vom 1 . Oktober d . I . bis 1 . April

k. Js . fallen die Dienststunden des
Unterzeichneten in die Zeit von Mor¬
gens 9 bis Mittags 1 Uhr und von
Nachmittags 3 bis 7 Uhr .

Die Sprechstunden werden von Mor¬
gens 10 bis Mittags 1 Uhr und von
Nachmittags 4 bis 6 Uhr abgehalten.

Standesamtliche Anmeldungen werden
in der Zeit von Morgens 11 bis
Mittags 1 Uhr entgegengenvmmen.

Die Kämmerei- und Sparkasse ist
von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kassenrevision wegen
geschlossen.

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Die Vormundschaft der
l! . 8ekimmö!penning

'
schen Erben

hat mit Genehmigung des Vormuud-
sch -stSgertchteS beschlossen : Das seit
Jahre» lucrativ bestehende Geschäft
aufzugeben , und die Geschäftsräume mit
Einrichtung zu vermiethe ».

Reflectante « können die vorhandene »
Waaren mit übernehmen und werden

ersucht, sich behufs Abschluß a« den
Gegenvormund Kaufmann .ko!»
kspsr hier zu wende ».

mangelt , würbe
gern etwas dafür thnn , wenn er nicht
fürchtete, fein Geld unnütz auszngeben.
Taufendevon Fallen desgutenErfolges
haben m. Bart - Pilocarpin -Präparat
die allgemeinste Anerkennung der.
schafft, als reell wirklich barterzen-
;end und nnfchäblich. Ich garantire

selbst wenn noch keine Anlagen vor¬
handen sind, einen gesunden vollen
Bart , inüsm ivtl Mt0k vsrpffiokls ,
äsn börakitsn Söti'Lg sofort 2U-
k'üokrussnäsn , v/onn rien vsr -
sproostsns Lrfotg niotit srrisil

(Angabe desAlters erwünscht.)

Iongiiitzhefte
für Mkl- unü M 88vtiule

Z. 25 und 15 Pfg . empfiehlt und hält
stets auf Lager die

kvedüruvkrsi ük8 „IiWd !Es8 "

Auf sofort noch

einige Arbeiter
bei meinen Dampfdreschmaschinen gesucht.
Kräftige Leute verdienen pro Dresch¬
stunde 16 Pfg . bei freier Kost .

R . I . RttschNMNN, Varel

Aas bedeutendste und rühmlichft
bekannte

Mettfedern- Lager
Harry Unna tu Altona v. Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Pfd. , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,60 M.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 v/o Rab.
Umtausch bereitwilligst. Fertige Betten
(Oberbett , Unterbett und 2 Kissen ) pr.
Julettstoff auf 's Beste gefüllt einschläfig
20 u . 30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40
Mark . Für Hoteliers und Händler
Extrnpreise .

Suche zum 1 . Oktober ein ordent¬
liches , sauberes

Mnöevmä - chen ,
zum 1 . November ein zuverlässiges

Harrsinädcheii .
Frau Amtsrichter Lttdewig .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube und Kammer
auf gleich oder später .

Elsaß , Marktstraße 16.

Zu vermiethen
ein freundliches Logis an 1 jg . Mann

Ostfriesenstraße 14 , Part.

>

8!
Zu vermiethen

z . 1 . Nov . eine frdl . Unterwohnung mit
sep . Eingang . Grenzstr . 80 .

liiie kleine IbekWlinllNg

d .
ka
E
te
A:

zu vermiethen zum 1 . November.
Grenzstr . 22 . Z

Lade am Montag , d. SS . Sept .,
bis Donnerstag , den s . Oktbr .,

n Harburg nno Hamburg. «
Anmeldungen nehmen die Herre»

Paarson sr Langnese in Hamburg
entgegen.

Zu vermiethen
3 Wohnungen

W . Matschos , Kopperhörn . ^
Zu vermiethen

eine schöne geräumige OberWohNttttg
mit Stallraum . Waschküche u . s. iv .

Diedr . Mberts , Bant .
zu



Verkauf
von Sielthüron «

Die in Wwe - Heuermann s Hause
zu Rüstersiel lagernden

Ä
sollen am Sonntag , 5 . Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr , daselbst meistbietend

- gegen baare Zahlung verknust werden ,
^ wozu Kaustiebhaber einladet
; F . O . Gummels , Sielgeschw . ,
t Fedderwardergroden -

MuZZTAUSN . MN

lfesonl-inäs
Uosrcts i . >V

Lins î esssespllrs voll eesstU
^ feinten Loknenkafsss .üeisspclü Lv iishon .

Das Pfandleih - Geschäft
' S- 1
da e
ek t

von
li . ? ätll8öN M

Verl - Roonstr , vis -n-vis der kath - Kirche ,
emvkiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- n Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art -

n-
-g
er
en
us s

nndWerkauf vor: neuen und
-»-t getragenen Kkeidungsstülllen ,
Ähren , Metten, Wööel « u s w .

Frau 4 ? « l8 « I» » HV ,
Bismarckstr . 60 -

l, ;
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-s - -
-ß
ki¬
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Die Entleerung
der Abortsgruben besorge
zu billigem Preise .

H . Mhrerrs ,
Heidmühle .

mo.llllll 8n >!S,
nur wenig gebraucht , groß , ganz un ?
stark , für Kartoffeln , Kohlen , Getreide
w -, pro St . 30 Pf . Probeballen von
M Stück Vers - u . Nachnahme u . erbittet
Angabe der Bahnstation
Max Mendershausen, Cöthen i. Anh .

Molck « » « NvS » N1v — XVoll
ß » » 88tvHn » K ^ » rl8 188S
Niederlag e bei Gebr . Dirks ,

o Eine I Hamb . Cigarrenfavrik sucht
s e - Vertreter für den Verkauf a - bess -
tPrivate - Fixum u . Provis - n . Ueber -
seink - Adr . unt - L 0 . 418 an
„ Max Gerstmanns , Annoncenbur-,

Hamburg .

KkWk
"

fertiger Särge.
DK . Wopkvn .

d Männer , Pollut ., sümmtl . Geschlechts
kankheite« heilt sicher n . 25jähr. prakt.

1t Erf - vr . nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26 .
Ausw - brieflich .

88mmtUebv

4 . liairtoroivLv » , Lerlli, ,
Krkonaplstr 28 Preisliste gratis .

g

üüsltulstui- sispitzi-
L Pfund 10 Pfg -, empfiehlt

kuelttiruclcem lies IsgeblM
Th . Düst .

Die beliebteste Nahrung bei
Durchfall u . gestörter Verdauung ist

Timpes Etchel-Caeao
Ausgezeichnete Erfolge !

Pallete n 50 n . 120 Pf - bei
Kebr. llirks , llivü . I-elimnnn.

Zu vermiethen
^zum 1 . Nov . eine freundliche Etagen -
Wohnung . Banterstraße 9.

Keschafts -Übertragung .
Mit dem heutigen Tage übertrug ich mein

H Lnn - 6 iv 8 vIiLrt
an den Maurer - u . Zimmermetster

Herrn « k. «iici 0 » « cn .
Indem ich den Kaiserlichen , Königlichen und städtischen Behörden ,

sowie meiner werthen Kundschaft für das mir geschenkte Vertrauen
ergebenst danke, bitte ich dasselbe auch auf meinen Nachfolger gefälligst
übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll

H. Grssi.
Auf vorstehende Anzeige höflichst Bezug nehmend , bestätige ich

hierdurch die erfolgte Uebernahme des von Herrn H . GvoH betrie¬
benen Baugeschäftes , welches ich unter der Firma

Ü. Kross ^ MkolZsr
für eigene Rechnung sortführen werde .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , das meinem Herrn
Vorgänger in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen auch mir zu
erwerben und empfehle ich mich Hochachtungsvoll

W« Rkoichner ,
_ — _ Maurer - u . Zimmermeister .

KsiigsMil- , Imbiss - , Usseliinsi,- u . MIeMli -LobuIe
j leüAnüf io IffeeitlellbllrA. u - ,,i „. j. !, , s, 1, vir .

llunksn L kuk - öksn
kermiiiieiltdi 'emitzr mit MÄ- l-eiiKvi 'ii uini

UA -rme -lüreuis-tiM ,
n.nk ' s k' sinsrs i-s ^ ulirva -r ,ein KKi,L H ll ntteNint ,tu äs » vsisvllisäsustsa krösssu , § orn >sa u - L.US-

stnttnnAsu bsi

AWWZLNL " sL MuSr -
llissngiksseeoi in Karlsrubs , Lallen .

S -i-vsss Lvdlsnoi 'sx'Li.-rliss . Linkaolis rinä sioksrv Rs -
§nlii -iiug SiellltkiLi-ss nnä ässslia -ld raüLsIos 2u üdsr .
ivLe.Iisuäes r 'siLZi-. ^ üssdocisurvLi -rrrs . VortrsköieLs Vsntt -
lEon . Lein Lr-ßlüLen Lusssi -si - Nisils raö §1i6li . 8tarks^VLKSsrvsräurrsiiiQF , älllisr ksnodts unä AssriLäs LiiQlltsr -
lntt . Onössts Rsiuliolikslt , ivsil äer ?Vsrsokilliss e!il Lnssörst
(iioiitsi - ist iinä äs -s Lselisurüttslir vsl VörsoLlossöQSv1'liüi -EN ZsseLlisIrt .
^ 30,000 8tü <;)L LVL

krelslistkil und / en » ni88 «; gratis null ttnnvo .
Wo Keine Vertretungen sinch liefert üie siadrik äireet .

Lsiivn

empfiehlt
l. . ? l!88iöl

Rsoilt .81 -

Reisende Ktiefelchen

derbe, starke Stiefel fm die Schuljugend
IW - habe augenblicklich am Lager "HM

und halte dieselben bestens empfohlen .

F « », . Mottl » » « « ,
Neuestrasie 8 ,

k' k ö n Z x o m a ll 6

vtreli ivisssosLbu-ltliebsir LrlabrullAtzu bsrAsstsllt , Ist äses siuÄAS
i-eeüe , in seiner V/irkung uniikertroff . Littst L. llLsKS
u . LeKillsrunA omss vollen u . stn-rLsu Nss-rvvuviisss
n . x . Illlmine eines Hotten u . krMigenSvknurrbnrtss .
krioig , sovikUnsvIiiiÜIiciilrsitgsrsniirt - LlM Nüts sioN vor' » ertiil . iisolisiim . n - s-oiiiis Zsns -n s-ntl -irmL n -8o !iutrm »r !<s .

siolLni . lla -niLsoiirsiNsn 1is § 6n snr Linsioilii ans .
llrsis pro Lüollse bl . 1,— n- l/I. 2,—.

< o- kerlin 8V.
Mei>.- chem.-LllI,ürlltoriuiii ör NlrrfüMrü-Faürw.

babtzv rn IVilllsIivsbavöii doi 8 . V . It eiilrvii , DroKsrw .
/ritsn u sjungon dlannern

äis rn Qsiisr Vi->r-w6 >" 't-e"r»x6 srsoilisLsns <1ss Llsä .-TvLtQDl '. LtMtsr übsr äns

Lv'wlö äöLssii rri61v8-1s Dsiliiiiw rurLslstirullx ömpkoLIön . ^
I 'rsis LussnüinrZ initsi - Ovuvsrtkur 1 LkarL in Drisklnoi -Iisn .Ullunrä Neittit . kmunscinvols -.

Ein möbl. Zimmer
zn vermiethen. Karlstraße 8 , u. r .

sistent-Iülslrdroki,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 20 u. 40 Pfg . ,
empfiehlt M . Larstvi »,

B Ü ck e r - M e i st e r ,
Kovperhvrn .

Aufruf !

Preusi . Lotterie .
1 Klasse 7 . und 8 . Oktober . Antheile :
Vs 7 M - ; Vis ZVs B ' kll Vss 1 Mk .
76 Pf . ; V§4 1 Mk . versendet
H. Goldverg, Bank - u . Lotterie -Geschäft,

Spandauerstr . 2a , Berlin .

Alldeutschland rüstet sich , den Tag zu feiern , an welchem der General -
Feldmarschall Graf > <>n Sloltlr .« sein 90 . Lebensjahr vollendet . Wie
der klare , umfassende , ruhig wagende Geist des Schlachtendenkers dem deutschenVolke tn Waffen die Wege zeigte , auf denen es Sieg auf Sieg errang , wie er
das Schwert geführt , welches der Große und Einheit Deutschlands die Bahnen
ebnete — die Erinnerung daran lebt in jedem deutschen Herzen , sie wird un¬
vergänglich in den kommenden Geschlechtern fortleben , dauernder , als das Erz ,
welches uns fein Bild vor Augen stellt .

Aber dem Sinne unseres Volkes genügt es nicht , den 26 . Oktober 1890
durch Festrede und Festjubel zu feiern ; die Rede verklingt , der Jubel verrauscht .
11m dem Dankgefühle , welches Alle beseelt , Ausdruck zu geben , was könnte ge¬
eigneter sein , als an den Tag , der ihn gebar , an die Stätte , an welcher seine
Wiege stand , eine Stiftung zu knüpfen , die feine» Namen trägt ! Im -Norden
Deutschlands , in der Stadt Parchim , steht sein Geburtshaus ; es anzukansen ,
für eine würdige Erhaltung Sorge zu tragen , das erscheint uns als Pflicht der
Pietät . Es dürfte ferner dem nationalen Empfinden entsprechen , ein größeres
Kapital zusammenzubringen und solches dem gefeierten Feldherrn für wohlthätige
Zwecke, die nach seiner Bestimmung mit der Geburtsstätte in Beziehung zu setzen
sein würden , zur Verfügung zu stellen .

In der Hoffnung , daß dieser Gedanke überall in deutschen Landen freudige Auf¬
nahme findet , richten wir an alle national gesinnten Männer ohne Unterschied
der Parteistellung die Bitte , an allen Orten Sammlungen zu veranstalten und
uns die Erträge z . H . unseres Schatzmeisters , des Fabrikbesitzers Jordan zu
Parchim , zugehen zu lassen.

Zugleich bitten wir alle patriotisch gesinnten Zeitnngsredaktionen , diesem
Aufruf ihre Spalten zu öffnen .

Parchim , den 30 . August 1890 .

Das Atointtee .
Die Arpeditiou des „ WilHekmshaverter Uageökatt" ist ger« bereit,

Beiträge in Empfang zn nehmen «nd weiter zn befördern.

ÜIIWtMM ??
von

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

^ e inrrliiilvii bsi jvcksr ttittvi ' lllix von
MorK . ltt d »8 Xncl,i » . 4 I I,r .

Empfing eine Schiffsladung
prima schottische

Auushaltungs -Kohlen
und empfehle dieselben direkt vom Schiff zu ermäßigten Preisen ,

Gefl . Bestellungen erbeten .
lß / //, . N

Kaiserstraße 3 .

Giiltacklmg zum NboMemeat
auf die in Hamburg erscheinende

Reform " .

I

Die „ Reform "
, jetzt in verändertem handlichem Format

erscheinend , ist eine illustrirte Politische Tageszeitung entschieder frei¬
heitlicher Tendenz . Sie enthält täglich gemeinverständliche , sachlich
gehaltene Leitartikel , ausführliche Berichte über die wichtigeren Verhand¬
lungen des Reichstages und des Abgeordnetenhauses , Telegramme aus
allen Ländern , Original -Korrespondenzen aus Berlin , Wien , Paris und
London , eine Handelszeitung nebst „ Verloosuttgsliste " (als be¬
sondere Beilage ) , spannende Erzählungen , reichhaltige Berichte über Tages -
nenigketten ans Hamburg , den Nachbargebieten sowie ans den Provinzen .

Die „ Reform " giebt außerdem eine Sonntagsbeilage : „ Die
Hamburger Flagge " allen ihren Abonnenten gratis .

Der Äbonnementspreis der

WM- „ Reform " -Wk
nebst den beiden Gratisbeilagen „ Berloosungslifte " und „ Ham¬
burger Flagge " beträgt vom 1 Oktober ab bei allen bekannt
gegebenen Agenturen , bei allen Zeitnngseotporteuren sowie in unserer
Expedition , große Bleichen 33

On nnv eine Mark -
monatlich ( excl . Bringerlohn , welchen wir mit nur 20 Pfg . berechnen ) .
Bei allen deutsch-österreichischen Postanstalten abonnirt man für den
Preis von 3 Mark pro IV . Quartal . (Post -Zeitungs -Katalog Nr . 5020 .

Die Expedition der „Reform".

iillmduk '
g - XmelMsllisetio

^ kosläsmpksokli 'kakvt

Hamburg - ltvvkork
^ SonwamytM nMiiksllä

SoeWlsdrt °» 7 IsM.
4-usssi -äsrll. i-SAslinässlKSkostäsMptsr -VsrvinäunK

ElsoNsu _ . . . .Ilävrv —ü ! Hamburg —IVostunlisn .
8tattin —lVsv ^ vrk . HümvurF —Unvans .

_ - Unindiu -A— LsNtmore . >NsmdnrA —Lvxloo .

lffsüörs L -nsirriiikt srtüöllt : 4 .» x . Vtsvkin » »»« ür O8 » » brüolr .

^ onig - Effig
von größter Haltbarkeit , angenehmem Geschmack und Aroma ist in den

meisten Colonialwaarenhandlungen zu haben .
Alleiniger Fabrikant :

August Mlstsin, kremen.



wegen Wegznges von hiev

gebrauchten Damnos
zn anszevgervöhirlich billigen ^ veisen .

RoonftraHe Ei, Linst»v Roonstratze 6.
SSmmtliche Neuheiten der Saison find eingetroffen. !

«-«blis iar i°s° -^ 2«!
_ _ Wer ein wirklich vorziigliches Sei -

feirpulver
Line sehv gvotze Ansrvnhi

garmrter u. Ungarn. Damen- u. kinderhüte
empfiehlt

8 sL« s « LKmLELr Bismarckstraße 16.
Neuheiten in

V » i » en - 8 ti « 1 vln
ttasen in überaus reicher Auswahl ein und empfehle solche zu billigst gestellten Preisen.

Joh . Holthaus ,
^ VNV ^ I ' NSSV 8 .

haben will , nehme das
von u . 1 °. i in Barel .

Man achte beim» Einkauf genau auf
die tk'nlkritinrnrir « (Bollschtff) .

/ R » r

^ geringer
x / LoosvorrathE
^ „886 kremer lotterte .

k «
"K Svvvv Mark I

Loose s- l Mark ,
versendet so lange der Vorrath reicht

tonas , Uremsn / ^
Bahnhofstr . 39

Wr Porto und
Liste 2ö Pf .

extra

Schühenhof Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik .
Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

' - t< - .X - «x ^ > > < , »x - .X FtX F.x >iX> tX > »x !- t> sXtX!- tXjFtX

kLstllokLumNMsüKLrtsü

Kimm ljssSNtl. ÜSlI.
Entree 30 Pfennig,

wofür Ketränke verrerbfotgt werden .

Seit über 23 Jahre mit der Verpflegung von Arbeitern betraut , sah

ich mich infolge Abbruchs der Gebäulichkeiten des sogen . Bau - Kasinos und der

Arbeiter -Baracke an der Kasinostraße veranlaßt , nach meinen Erfahrungen und

unter der Zuhilfenahme eines der bewährtesten Architekten auf meinem Grund¬

stück in Heppens ein Logirhaus für Arbeiter zu errichten , das , vom Restau¬

rationszimmer mit Billard , vollständiger Kantine u . s . w . angefangen , bis

herunter zur Badeeinrichtung Alles besitzt , um es seinen Bewohnern so angenehm
wie möglich zu machen . Vorläufig habe ich es mir 115 Betten nebst allem

Zubehör ausgerüstet und kann ich wohl behaupten , daß , abgesehen von allem

Luxus , das Gebäude , was Zimmer , Licht , Luft u . s. w . anbetrifft , also in ge¬

sundheitlicher Beziehung , mit jedem Hotel ersten Ranges sich nicht nur messen
kann , sondern viele , ja die Mehrzahl , bei Weitem übcrtrifft .

Die Betten , Militärbettstellen neuesten Modells , sind genau Nach

militärischem Muster , mit und ohne Matratzen , mit weißen und karrir .en
Bezügen re . ausgestattet , fodast auch wohl der Verwöhnteste seiner sRuhe
darin pflegen kann .

Der Minimalsatz für ständige Logisinhaber betragt ü Woche 1 Mk !,

einzelnes Logis für eine Nacht 50 Pfg . ; bessere Ausstattung nach Vereinbarung .

Mit der Verwaltung habe ich den hier wohlbekannten und ältesten Koch

Wilhelmshavens , Herrn 8vlL « lL , beauftragt , welcher allein schon über

23 Jahre bet mir ist .

Ich empfehle mein Unternehmen unter der Firma

üknolllt
's Arbeiter - Me!

Hierzu ladet freundlichst ein

D . Winter Wwe.
VF' iVF' XtF' X«> l ^
- »X F«X >.O .X - .X >,X XtX> «V ^ FrX

VF ' > L
» - .X X.X i !F«X i

Wolksgarten , Kopperßörn .

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

II V . HHQSr .

Germonio - Holle.
Heute Sonntag :

N Große öffentliche
lÄH 2 N1U !SiIr

auf
' s Angelegentlichste der arbeitenden Bevölkerung und hoffe , daß das Hotel ,

da es mit Ausspannung und Stallung , guten Restaurationsräumen , 2 Billards

u - s. w . versehen ist , beim , ganzen Publikum die beste Ausnahme finden wird .

Wilhelmshaven , den 20 . September 1890 .

C . I .

Vb ^

^ ^

c? ^ ^ ^

.L SRI !
SvNgPESI ' lllvN .

Hübscher Garten mit angenehm
Velegener Kegelbahn .

Nmelksme llM gutk külljeiMg.
WM- Willige Dreist. -WM

Zum Besuch ladet höflichst ein

stets in frischer Füllung
empfiehlt

m . Athen ,
Altestraße 8 .

Bangewerkschule Oldenburg t Gr. f
Zwei - , drei - und viersemestrige Kurse .

Programme und nähere Auskunft durch .
den Direktor H . D i e s e n e r . j .

Unbedrucktes
e t c»sb »

zum Einschlagen , L Pfund 20 Pfg .st
empfiehlt die

Luoküruokerei äes IssvdI.
Th . Süst . ^

fietisebeebiile üsimm.
Schnelle , sichere und billigste Vor - -

bereitung für die Postgehülfenprüfurig . f
Vorkenntnisse nicht erforderlich . Erfolgt
garantirt . Honorarzahlung nach Ver - f
einbarung . Prospecte und Auskunft ^
kostenfrei . Winterkursus 1 . Oktober >
Dir . : Mb . Schnacke , Postsekr . a . T . f

Schwarze

Lachemios ,
nur gute reinwollene , im Tragen be- f
währte Qualitäten , 105 und 110 owff
breit Meter mit 1,1 « Mk . anfg . -

8. st . öiilwmsnii,
Wilhelmshaven.

Das seit 20 Jahren bestehendes

gr. KeMeru-KUkk
HV . Ir ^ « mi ^ iiiriiin

in Gttensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mt . pr . Pfd . e

—
Q20 .

Halbdaunen „ 1,50 . .. ., .,
prima Halbdaunen1,80 .. ,. --

vorzügl . Daunen nur 2,50 u . ö .oO Mk . °

Umtausch gestattet . Bei 50 Psv . o
Rabatt . Prima Jnlettstoff z e > ,

großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett , ^
und Pfühl , garantirt federdichr , ferlig -

genäht nur 14 Mk . , zweischläfrtg iv Mi .

» i « r !

Das fortwährende Steigen der englischen Kohlenpreise und das
Anziehen der Schiffsfrachten veranlaffen mich , meine Kohlenpreise von
heute ab wie folgt zu stellen :

^ » Ir1 «» ri » II » > 1v .
Sonntag , den 28 . Sept . :

Grofzsv öffentlich. Vnll.
Anfang 5 Uhr .

Entree 50 Pfg . "MW - UU " Tanzen frei .

2ur 8olivvirei-ks! Iv, Klisstesssv 9 .
LV Jeden Tag : "WW

Feines Orchestrion -Concert.
Entree frei. Es ladet freundlichst ein

I SrÄnIIrvr , Altestraße 9.

1. likük HM. HMhill1.-Kohleil fil M. 38.
2 . gemHene, dreimal gkßkbte HMHe

Wkahlk« !» Mk . 40.
Alles per Last von 4000 Pfund netto frei vors Haus oder Lager¬
platz an einer gepflasterten Straße .

Wilhelmshaven , den 25 . September 1890 .

Hotel zum „Vnnter Schlüssel "
. . Heute Sonntag : n

.
n:

"
.
-

Großer öffentlicher Ball
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree S« Pfg - , wofür Getränke.
^ 1 .

Frhrl . v . Tucher
'
sches 16 Fl .

Münch . Bürgerbräu 16 „
Beide Bierei . Champ .-Fl . ä „

Feines Export - Bier 27 „
„ Lagerbier 33 „

Berliner Weißbier 20 „
Grätzer Bier 15 „
Doppel -Braunbier 36 „
Englisch Porter u „

Harzer Sauervnmne«
(Therestenhöfcr )

u. Selterwasser
empfiehlt

^ IlLLnA ,
Friedrichstraße 4 .

3,00 ^
ZM
0,A
3,00
3, »«!
3,Ü«k
3,«ff
3,off
0,U -

i
süss NUvnsvsugs , Noinasui u»<k
VI» er s virä w kürLssisr 2sit äurov blosse
I/sbsrxüissw mit ilsni bsksniiiev '
S» 0lN »vKtSN LpotilSKSI ' NiMMUSI'Sv!!!)
Nlllinsi'OugsnmNtol (a . i . 8Llio^ki!oUoai»»P
rielisi ' imo sclimoerlos dossNigt .

'
Vaewn mit rissciis u. NinrsI SO Mg

r
r

Lsnti'Sl-Voi' Iisuk äinvd,Zis ILi'a » « s -Lpotllei '
ssrU » v . . rao. . g

NnseLt -LIMs
ganz delicat

pr . Fl . 70 — 80 Pf . bei fast sämmtlich --

Herren Kaufleuten u . Wirthen zn Habs ^
Leer L voll «» s

Z

ak nNaturelltapeten von io Pfg
Glanztapeten so
Goldtapeten 20 Z

den schönsten und neueste ! 1m
Mustern . Musterkarten überall hin ft

Kebpiillkp Äeglei' kn l.iiiikbui 'il
Hetr» - in»!

halten

üolrsztg!
estens empfoh

e
bei Bedarf bestens

» VS » «
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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